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mand'ie  Lehrer  ,,eine gute Klasse"  vorwie-gerid  in Heim'arbeit  herstellen  lassen wol-len? Wer si*  ausialt,  was si*  tagt%lidiin der  ,guten  8töbe"  abspielt,  'von Sföimpf-tiraden,  Ehreri:be1eidigungen,

 Einsc&unkun-gen der persönlicheri  Freiheit  'bis zum  Tat-bestan.d  der leicht,en  Körperverletzung,
 derist mit  der  Forderung  nach viel  Hausauf-gabe vielleicht  vorsid'itiger.

Aber  aufö  sa'ion eirbe  ganz  normale  unidvom  Kind  an  si*  leicht  zu  bewfüigendeHausaufgabe  karbn  den  Familienfriadenganz  gehörig  ins Wanken  bringen.  Das  kanü-bei Kindern  sein, die in ,,herrlicher  Unge-zwungenheit"
 aufgewachsen  sind,  gewohnt,eine elterIi*e  Anordniung  erst dann  durd'i-zuführen,  wenn  sie schließlia'i  s*reiend  vor-gebraffit  wird  und von  Irohürbgen  aderTfüi*keiten  begleitet  ist. Da  wer&en  dannmit  SföuJeinöritt  &ie ersten  faulen  Früd»teei'ner s*lechten  Erziehung  geerntet,  Si&erdas bisher  Gesagte  ist nia'it  die Bi:egel.Es gibt  Sföiiler,  die ijberhaupt  keine  el-terliche  Stütze  bei der+ Hausaufgaben

 brau-chen, bei vielen  ist sie nur  ab und  zu nötig.Gar  manche  Muitter  tut  im übereifer  iedochzu  viel  des Guten:  sie übergad'it  jedesStrichel*en',  jaden  PunJct ihres Kimles  mitArgusaugen  und for&ert  ihm  nofö  ,Fleiß-aufgaben"-ab;
 au*  wenn  es sdxon viel  ztrmiide  dazu  ist. Manchmal  wird.  unibelastetvon  den  grundlegeridsten

 pädagogisd'ienKenntnissen  und Fähfügkeitcn  zu  iHauseein  Privatunterriffit
 aufgezogen  m.it  demErfolg,  daß dem Kitt3  die  ,Grausbirnerb"aufsteigen.  Das  Hausaufgabenelend

 resultiertsehr wohl'  audx.aus  falschem  Eltern-Ver-halten.  Der  Idealfall  wäüe. daß die Lehrern der Lage  sirhd, das verlangte  Wissen  inJer Schule  zu verm.ittelri.  daß.die  Hausauf-abe(als  Wiederhoffing  unid übung  zumeföständigen  Arbeiten  so öes*affen  ist,aß der Schiiler  -  weil  3meress;ert  -  sieus eigenem  Amrieb  selbständig  maa'it  undaß die  Mutter  daxl'urdi  airs  ihrer  Rolle's unbezahlte  NachhilFe-Lehrerin
 ausstei-i n kann.  Das heißt  lange  nicht,  da'ß die

ng ihres  Kirides  kiimmern  sollen.  Es istar eine  der  Funktionen  der  Hausauf-be, daß sie. den Eltern  zeigt,  womit  si6Kin:d  in der &hule  gerade  bes6äftigt.s Idealzustand
 -  siffier:  uml  Iidealzu-ride pflegen  meist  rbur ini der  Vorstellungziukommen,  Aiber wieso  sollte  er  niffit

ii gsterns  teilweise  verwirkli*t  werdennen? Versuföe  in dieserRi*tung
 lohnen.auf  jeden  Fall,  weil  es wenager  Kinder-en gäbe, weniger  Elte.ynnerven  ,rissen'iger  oft  etwas  gesagt  oder  getari  wiir.de,besser rüait gesagt oder  getar»  wondenund  weil  nid'it  ziuletzt  die Schule  unidit sehr widitige  Jahre im Leben  jedesi&en  für  viele  weniger  diister  wärenlem zumindest  glei*en  Lernierfolg  wier,

 OswaidPerktold

r Mensch  hat  zwei  Wünsche:  alt  zuden und  dabei  jung  zu bleiöen.

Kursprogramm  des BFILandeck

-Masd»inscbreiben
 für Arxfanger: %gini:  4.Oktober:  Dauer:  40 Unterrid'itsstun&en

montaigs  u. idonnerstags  VO!l 19.30  bis 21.30Uht;  Beitrag:  S 400,-,  für  OGB-MitgliederS 270.-:  Kursort:  Lande*.  kaufm.  BeruFs-sföule  (VereinsJiüus);
 Leiter:  Hauptschul-lehrer  Senta  Fiedl.

Italieniscb f. Leicbtfortgescbyittene:
 Beginai:ber  1976;  Dauer:  40 Unterriffitsstunden

dienstags  u, donherstags  von  19 bis 21 'U'hr;Beitrag,  S ,320,-,  für  OGB-MitgliederS 210,-;  Kursort:  Lande&.  Arbeiterkam-mer-Amtsstalle,
 Malser  Str.  41, Vortrags-saa]/Tiefparterre.

Italierxiscb f.. Leicbtfortgescbrittene:
 Begipn:11. Oktober  1976:  Dauer:  40 Unterrid'its-stunden  - moritags  u. mittwochs  von 19.bis21 Uhr;  Beitrag:  S 320,  -,  f. OGB-Mit-glieder  S 210,-;  Kursort:  Lande&,  Arbei-tehkammer-Amtsste11e.

 Malser  Str, 41. Vor-tragssaal.

Kalte Kür:he f. Betrieb u. Hausbalt:  Da'uer:IO. November  bis 24, NOV.  76, 15 Untpr-rifötsstunden;
 Kurstage:  Mittwoffi  u. Frei-tag jeweils  yon  19 bis  22 'Uhr;.  Beitrag:

Ehe-

Ringe
än großer  Auswahl  bei

N2iben f. Anfartger: Beginn: 21.-  Okt.  76Dauer:-30  Unterrid'itsstunden,
 diemtags  u.idonnerstags  v.  19-21  Uhr;  Beitrag:

S 300,  -  f. OGB-Mitglieder
 S 200,=;Kursort':  Larideck,  Arbeiterkamrner-Amtsl

stelle,  Malser  Str. 41, Vorträgssaal;  Leiter:Frau  Agnes  Siembicka.

Kappl

NabeH  f, Anfanger:  Beginn:  5. Okt.  76;Dauer:  30 Unterri*tsstunden,
 dienstags  u.doruxerstags  v.  14 ibis 16  Uhr;  Beitrag:S 300,  -,  für  OGB-Mitglieder

 S 200,-;Kursort:  Kappl,  Hauptschule;  Leiter:  Fraui Ir.ma Zange'rl.

Nauders

Kursort:  Lande*,  Arbeiterkammer-Amts-
stel:le, Malser  Str. 4i,  Vortragssaal;  Leiter:Berufssa'iuJlehrer

 Petcr  Brank.
!V'obbelmeßtecbnih

 f. Radi6- u. Femseb-mecharziker  - Tagesseminar:
 Beginn:  Sams-tag,  23.  Okt.  76; Daiuer:  2 Samstagvor-mittage  - 23. u. 30. Okt.  76, jeweils  von8.30 big 13 Uhr:  Kosten:  S 140.-:  Kursort

ser Str.  41;'  Vortragender:
 Ing.  HerbertSffiwaiger.

FebLerbebebung
 an Elehtromotorm

 - Tages-seminar:  Termin:  Samstag,  18.  Sept.  76;Dauer:  I Samstagvormittag,
 8.30-13  Uhr;Kosten:  S 70.-:  Kursortt  Larudedc.  Arbei-teükammer-Amtsste11e.

 Ma.lser  Str.  41: Vor-tragender:  Ing.  Kume.
Steuervorteile f. d. Arbeitnebmer  - Tages-seminar:  "I'ermin:  Freitag,  5. Nov.  76; Dau-er: 1 Abend.  19-22  Uhr:  Kosten:  S 40Kursort:  Landeak.  Arbeiterkammer-Amts-

stelle,  Mailser  Str.  41;  Vorbragerbder:
 Fi-nanzsekretär  Karl  Köhle,

Kosmetik4eurs:
 Beginn:  22. Okt.  76; Dauer:8 Unterri&tssturbden,

 freitags  v.  19.30  bis21.30  Uhr;  Beitrag:  S 100,-,  för  OGB-Mitglieder  S 70,-;  Kursort:  Lande&,  Ar-Leiterkammer-AmtsisteIIe,
 Malser  Str,  41,VortragssaaJ;  Leiter:  Dipl.-'KosmetikerinAnnemarie  Thurner.

Pians

Naben f. Anfanger: Beginn. 6. Okti  7Ö;Däuer;  30  Uniteririffitsstunden,
 rnittwoThs

6v GIB9-Mbi3tSgl2ie1deUr'h.S" 2BOeOS.lra:g:Ksurs3o0rtO':-'P'iaf:sr.
,Volkssdiule;  Leiter: Frau IFielga Kraffier.
Prulz

Nal'ien f, Anfanger:  Begffin:  28. Sept. 76;Dauer:  30 Unterridxtsstunden,
 füenstags  v.19 bis 21 Uhr;  Beitrag:  S 300,  -,  f. ()GB-Mitglieder  S 200,-;  Kursort:  Prvtz,  Haupt-schule; Leiter:  Frau  Helga  Kraxner.

Naben f. Anfanger;- Beginn: 4. Okt. 76,-rriontags  u: mittmoffis  von  14-16  Uhr;  Bei-trag:  S 300,-,  f. (5GB'-Mitg1ieder
 S 200,-;Kursort:-See,  Volksschule;  Leiter:  Frau Ir-ma Zangerl.

Zams

N;iben f. Artfanger:  Beginn:  7. Okt.  1976;Dauer:  30 Unterri*tssbunden,
 donnerstagsv.  19 bis  21 Uhr;  Beitrag:  S 300,-,  f.OGB-Mitglieder

 S 200,-;  Kursort:  wirdno*  bekannitgegeben;
 Leiter:  prau  HelgaKraxner.

eden  Fa
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Termine  zum  Schulbeginn

Einschreibung
Die  Einsdireibung  für  den Kiixlbigaiua'i

Zams  frndet  am 9. Sept.  76 in der Zeit  von

8-11  Uhffi in -den Räumen  des Kindergar-

tens  Zams  statt.  Aufgenommen  werden

Kirbder,  die das 3. Le):+ensjahr  bereits  voll-

endet  habe'n. Glei*falls  wollen  sifö in der

angegebenen  Zeit  aufö jene.  Kinder  vor-

stellen,  die den KirYdergarten  bereits  besuföt

haben  und  weiter  besudien  werden.

Kindergarten  Urichstraße
An  der  Erweiterung  des-Kirndergartens

- in der Urid'istraße  wird  .derzeit  nofö  gear-

beitet.  Es ist- damit  zu rea'inen, da'ß Mitte

Oktotier  mit  dem Betrieti  begonnen  wer-

den  kann.  Der,  genaue Zeitpunkt  wird  im

Gen'ieindeblatt  bekanntgegefün  werden.  -

VÖlksschule
Landeck-Angedair

Sdiulbegmn

Das Sdiu}jahr  l976-77  beginnt  am Mon-

tag, 13. Septemför  1976.  Eröffnungsgottes-

dienst:  8 Uhr  (die ersten  Klassen  nehmen

daran  ni*t  teil).  Einweisung  in idie Klassen:

8 '[Jhr  Eür  die ersten  Klassen;  9 Uhr  fiir

die iibrigen  Klassen.

Po]ytprhnischpr  T,ehrgang

Landeck
Schulbeginn  1976-77

Montag,  13. 9. 76: 8 Uhr  Einsdireföung

Dienstag,  14. 9. 76: 9 Uhr  EtöFfnungs-

gottesdfünst  (Pfarrsaal)

Allgemeine  Sonderschule
Landeck

Sd'iu)beginn  1976-77  - Montag,  13. 9. 1976,

8 Uhr  Gottesdienst  in der.Pfarrkirdhe  Per-

jen - Ans*ließend  Einweisung  der Kinder

in die Klassen.

Hauptschule  Landeck
Beginn  des Schu5ahres l976-77 am Mon-
tag,  13. 9. 1976.  Um  8 Uhr  Einweisung

der  ersten Klassen,  ab 8.30 Uhr  Wieder-

holungsprüfungen.  Dienstag,  14.  S)., sind

alle  S*iiler  zum  Eröffnungsgottesdienst  um

8 Uhr  eingeladen.  Anschließend  erfolgt  für

alIe Schiiler  die .Klassenzöröisung  mit  Ver=

laut:barungen,  herna*  Forts;tzung  ider Wie-

derho1ungsprüfungen.

SprpnBp'lhpiiptqchmp
Zams-Schönwies

Montag,  13. 9. 76: 8 Uhr  Beginn  der Wie-

derho1urigsprüfungen

Dienstag,  14. 9. 76: 8 Uhr  Einweisung  der

1.  Klassen,  ansföließend  Fortsetzung  der

Wiederho1ungsprüfungen.

Mittwod'i,  15. 9. 76: 8 Uhr  Eröffriungs-

gottesdienst,  ans*l.  Unterria'itföeginn.

IIaupigctmle'Vorderes
Stanzertal  in Pians

Beginn  ides neuen Sd'iuljahres-am  13, 9.

1976,  Montag:  Einweisung  in die Klassen

u. Ausgabe  der SföuToufögutscheine.  Diens-

tag:  8 Uhr  Eröffnungsgottesdienst  in  der

I-farrkir*e  Pians,  Anweisungen  und Be-

kanntmaffiungen.

DerHemtmi=

c
Haus  der Mode

Malserstraße  i  Lanfü;ck

Kaufm.  Berufsschule  Landeck

Malser  Straße  56 (Vereinshaus)  2:. Sto&

13. Sept.,  8 'Uhr:  Wiederholungs-  u. Nadi-

tragsprüfungen.

14. Sept.,  8 Uhr:  E.ins*reibung  fiir  die 1.

Klassen  (Klässeneinteilung  fiir  jeweils  Don-

nerstag  urrd  Freitag).  Vorzulegen  sind:  Lehr-

bestätigung,  Geburtsurkurbde  urpd letztes

Sföulzeugnis.

15. Sept.,  8 Uhr:  Unterrichtsbeginn  ider 3.

Klasse  B.

16. Sept.,  8 Uhr:  Unterri*tsbegion  der 2.

Klasse  B.  - . -

Unterriffitstage  (vorbehaltlidi):  jeweilg

Dienstag:  2. (1.  3. Klasse  A; Mittwofö:  3.

KIasse  B; Donnerstag:  2. Klasse  B s.,  1.

Klasse  A;  Freitag:  1. Klasse  B. Unte:rri*rs-

zeit:  7.45 bis 13.05  u. 14.10  his 17.35  Uhr,

Volkssehulp  T,snderk-Bruggen
Beginn  ades Saiuijahres  l976-77  am Mon-

tag,  13.  September,  8 Uhr:  Eröffnungs-

gottesdienst.  Ans*ließend  Einweihuag  der

Sffiiiler  irb  die Klassen.  Die Erziehungsfü-

rechtigten  werden  gebeterr,  den  ,Kindern

Haussföuhe  mitzugeben.  Sffiiilerhns  fiir  die

Kinder  von  Perfu*sbeyg:  AMahrt  jeweils

beim  Gasthaus.  1. 'Bus um 7.15 Uhr  für  die

Sdiiiler  des Polyteffirb.  Lehrgangs,  fiir  die

Haupt-  xmd Soniderschfüer.  2. Bus um 7.3ü

Uir  für  die VolkssföüIer  von  Bruggen.  Es

wird  nochmals  darauf  aufmerksam  gema*t,

daß der Schiilenbus  lediigliffi  Scbüler,  ni*t

aber  Kinder  im  Vorsföulalter  transportieren

darf.

'FTqivpts;eliulb  I!'utz-Ried

Uoterrichtsbeginn  in der Hauptsd'iule  ab

S*vljahr  76-77  Morxtag,  13. 9. um 8 Uhr.

Der  Stföfüerbus  fähri  in  Lande*  um 7 Uhr

aib. Die  Landecker  S*'üler  miissen  ffim Mon-

tag  wegen  Sffiiilereins*reföung  in der Sa'i'u-

le anwesend  sein.

Der  %nsionislenverband  österreidis,

Orfsgruppe  Landeck

ffiibt :bekannt, daß wir 2 HenbstausfIüge

maföen. Tagesausflug ins Allgäu-Jungholz
am Samstag,  25. Sept.  76, Ausflug  för  2

Tage  zum  Gafölasee  am Samstag,  9. Okt.

und  Sonntag,  IO. Okt.  76.

Anmeld'ungen  und Auskunft  für  beide

Ausffüge  wie  immer  im Rentnerlokal  im

Tiefparterre  der Arbeiterkarnmer  Lande*

am DÖnnerstag,  16., Freitag,  17. u.  Sams-

tag, 18. Sept. in aer  Zeat von  9-11  Uhr.
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Otto  Juen  zweiter  haupt»mtlicher  Musik-
schmlehrer  »n  der  Musiksrhidp  in T,qndeck

Der  Unterri*t  an der Lande*er  Musik-
s*ule  leidet  beit Ja:hren an Lohrermangel.
Mit  derBestell'ung  von  Juen Otto  zum
haupta@tljchen  Musikschullehrer  hofft  man,einen  ersten  !xhritt  zur  Sanierung  der Sföu-
le  getan  zu haben. Juen, .ein  gebürtiger
Pettn-euer,  kommt  aus der Volksmusik.  Run-
de 25 Jahre yar  er in ider Blasmusik tätig.
Alber  auffi  neben  söföem Beruf  als Abtei-
lungsleiter  bei Stahl-Krismer  war  er durdi
all die Jähre eng mit.der  Musik  ibefaßt: alsChorleiter  beim  Kirtföenchoffi  Larbdtdt-Brug-
gen wd  als Mitglied  der Juen-Ottl-Gruppe.
Für die Volksmusik  hat- Juen, der seine
liebste  Nebenbesd'iäftigung  nun zu seinem
HauptberuF  ma*t,  also ein füsonders  ,,of-
fene's  Ohr"  urbd er fiidet  redht drastis*e
Worte  fiir  dfü Situation  unseres  Bözirkes
auf diesem -Geb'iet,  wenn  er  sagt:  ,,Die

VoIksmusik  -liegt bei uns praktisdi  darr4ie-
d'er,  Man  muß wieder  ganz unten  at'tfan-,
geri."  Otto  Juen wird  Gitarre,-Zither'und
BlockPlöte  unterri*ten.  Duyfö  eine  Sing-
gnippe  an der Musjk.sföule  soll  Nad'iwuhs
für'  die Ohöre  geschaffen,  werden.  Er sieht
die  gesangliche  AusbiMung  überhaupt  als

-eine .d.er Grurudlagen  ides Musizierens  an.

Da Otto  -J'uen bei allen  seinen  musikali-
schen Unternehmurpgen  nföen  dem Können
auch Gewissenhaftigkeit  und  Ausdauer  be-
wiesen  und aufö sein  Orgaffiisationstalent
dabei  und  in 'seinem früh6ren  Beruf  umer
Beweis  gcstefü  hat, daff  man  seine Mitar-
beit  an  der Musikschule  Lande*  --  ohne
uingerec5tfertigte  Vorsaiußlorbeeren  zu ver-
geben  -  als  erfreulich  und  hegriißenswert
öezeiffinen.

 O.P.

Herbsteinschreibungen  in der  Städt. Mnsiksrhn1p
Die  Eintchre«bungen  für  das  Schul-
jahr  1976-71  finden  am 'IO. und
1t  Sepfernber  von  17  bis  18  Uhr
m der  Musäkschule  (Volkstchufe
Öd,  1  Sfo!dt)  slalt.  Unterrichtsbe-
ginn  ist am'Montag,  '13. Seplem-
ber  um 17 Uhr.  Schüler,  welche
bereits  für  das  kommende  Schul-
jahr  angemeldet  s»nd,  kommen  al-
so'ersfmals  am Monlag,  13.  Sepf.
17  Uhr  zur  Unterrichtseinteilung.

,anidesamtsdirektor  Dr.  Kath-
aein Rudolf  besudit  t&  Lawi-
tenverbauung  Großtal  in Gal-
iir.  In  'seiner  BegIeitung  sind
3ürgermeisteir  Othmar  Tiirt-
cher,  Gemeinde  Galtür,  Hof-
at Dipl.-Ing.  Erich  Hanausek
rud Partiefiihrer  Ruetz  Ger-
ian. Das Bild  zaip  die  Auf-
:eIlung  eines  Lawineffwerkes
iit  Bagger  auf Terrassen.  Im
[intergnund  sieht  mari  schon
:rtiggestellte  Lawinenwerke
:r  Ost(:rreichisföen  Alpine
'.ontan-AG.  Die  Verbauung
=ht  vor,  -Lawiriensföutzmaß-
fömen  auf einer  Arubru*flä-
e 'von  5 ha zum  Schutz  des
irdli*en  Ortsrandes  von  Gal-
r. Bisher  wunde  I ha Lawi-
nverbauung  dur*gefiffirt  C.
zu aie notwendigen  Wegauf-
tließunigen.  Im Jföre 1977 wird eia Er-
nzungspro'jekt  erstellt,  das den Bau  eines
'iiutzdammes  bei Großtal  vorsieht.  Mit  der

Untemchlet  können-  heuer  folgen-
de  Insfrumenfallächer  werden:

Klavier,  Violine,  Mandoline,
Gilarre  (Solo  und  Begleifung],
Zither,  Hackbrett,  Raffele,  Akkor-
deon,  Blockflöle,  Klarineffe  towie
alle  BIechblasinslrumenfe.  Es w»rd
besonders  darau.f  hingewiesen,
dafl  für Kinder ab dem 7. Letiens-
jahr  eine  Singklasse  als musikaQ-
sche  Grundschulung  für  spätere,
Insfrumentalschüler  geführt  wird.

Beendigung  der Baumaßnahmen  ist im Jah-
re 1978  zu rechnen.

Haupfschule  Paznaun  - SdiuJbegmn
Montagi  Ab 9 Uhr  Wiederiholuogsprii-

fungen  (Die  Ekern  werdsn  iiber  den  ge-
nauqni  Zeitpunkt  s&irifdid'i  verständigt).
Sd'ifüerbusse  fahren  nofö  niföt.

Dienstagi  Fortsetzung  der  Wiederhol'uqs-
präfungerb für al-le H@uptsföiile; und fürdie Sföü'ler  des Polyt'e*n.  Lehrganges;  um
8 Uhr  Unterridxtsbeginn.  An  diiesern  Tag
fahren  autch t»ereim &ie Schiilerbusse.

Der  Direktor

Auf  dem  Parkschein  radiert  18.000
Schilling  Strafe

Zum  zweiterr  Male  hat  nafö  einer  Mit-
-teil'ung  des OAMTC  ein  Wiener  Geri*i
wegen  M:anip.ulation  mit  ei:nem'  :[arföhein
eine  außerordmtliffi  hohe  Geldstrafe  ver-
hängt: Der Fahrzeuglenker, Ing. M.s. wuhde.
wegen  Fäls*ung  einer  öffentlid"ieri  Urkundö
und  wegen  versud»ter  Tfüs*wig  zu einer
Strafe  von 18.00Q  ScMllir»g  vemirteilt,  weil
er  angeblich  a'uE dem  Parkschein  radiert
hatte.

Schon im vergangenen  Jahr hatte ein an-
derer  Wiener  Autofahrer  die glei*e  -Gelid-
strafe  erhalten,  weil  er einen  alten  Park-
schein verwerndet  hatte.

Ing.  M.,  hatte  seinen Wagen  in der Kir-
chengasse im 7. Bezirk  in einer  Biauen  Zo-
ne abgestellt  und  &abei einen  Parkzettel  im
Wert  von  vier  &föilling  verwendet,  Jener,
wie er erklärte,  in dem erst drei Wod"ien
'voüher  gekauften  Auto  gefunden  habe.  Eine
Politesse  glaubte  Radierurbgen  auf  dem Zet-
tel zu erkennen  und  erstattete  die Anzeige.
Zu seinem S*re*en  wunde  der Kraftfah-
rer naTh der Eirhvernahme  bei der Polizei
ins Larbdesgerichtzibiert;wo  man ihn  nach
dem Strafgesetz  aburteilte.'

Da5  Urteil  -i.sI: über  no*  nid'it  re*ts-
kräftig,  weil  der Kraftfahrer  Berufung  ein- -
legte. Im besonderen  geht es d'.'bei um die
Fra.ge,  ob ein  Parkschein  tatsä*lich  eine
öffemliche  Uföunde  ist oder  nia'it.

Nach  idem Wiener  Parkometergesetz  sind
nämlffifö  Abgabenhirnterziehungen  dieser Art
nur als  VerwaItungsübertretung  urnd rnicht
ais  Urkundenfälsdhung  zu  ahnden,  Die
Höchststrafe  wiiüde  S 1000,  -  betragen.
An  8an&  dieses Urteils'warnt  der OAMTC
die  KraftFahrer  nachdrii*l.ich  vor  jeder
Maiip)u.lation  mit  dem -Parksd'iein.  Eine
strafrechtliche  VerurteÄlung  bringe  unige-
ahnte  persönliche  Konsequenzen  fiir  den  Be-
trofEerten  mit  sid'i,  heißt  es in  der  Stellung-
nahme  des OAMTC.

Achlung!
Kaplan  Singer  hfü  am 19. Sept. irn Pfarr-
zentrum Lande*  einen Ei4ehrtag  f.iir jun-ge Eheleute  aus nah und  fernl  Begiinn  9 bis
12 und  14 his 16 tJhr  (Hl.  Messe).  Herzlich
ladet  ein der Kath.  Familienverband  Ober-
land.
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Galerie  Elefant:  Die  Ansste1lnngssaison  heginnt
mit  Ehrentraud  und Franz  Heis

N-ad'i  der 'Sommerpause  ist

dem Wiener  Ehepaar  Heis  die

erste Ausstellung  in dey Larid-

edcer  Galerie  vom  14.  Sept.

bis  1. Ok't.  gewifünet.  Dana*

folgt  vom  5. bis 22. Oktober

Hans  Kru&erföaüser,  der  in  Ti-

rol noai  nie ausgestellt  hat  u.

Assisterht  bei ProE. Möl*er  an

der  Akademie  ider  Bildeniden

Künste  in  Wieri  ist.  Vom  3.

bfö 19. November  steIlt  Gustl

Stimpf.l  aw,  ein  Mitglied  der

Galerie-Gruppe;  ansd'iließend

ist füe Weihnad'itsausste1lung.

Die  KtinstIerpersön1idhkeiten

von  Ehrentraud  und  Franz

Heis  seien  kurz  mit  Worten

von  Franz  Xaver  S*mid  vor-

',geistellt:  ,Die  1939  in-Wien

'geborene  Auco&idaktin  ist  zwar

mit  einem  MaIer  iund  Gra-

f;ker  verheiratet,  ißhr iImpuls

zu malen  entstarpd  jedo*  gantz

unwermittelt,  ganiz int'uitiv,  aus

denselben  Quelleri  gespeist  wie

die Themen  ihrer  Bilder...  So

sind  die  "Verke  von  Ehren-

traud  Heis  eine  Begegnmg  rnit

uralten  Sinnbil'dern,  in  denen

von  ihrer  stark  assoziaativeri  u.

unmitteToaren  Entstehung  her,

noch ein Unausgearbeitetes,  re-

lativ  Unabgelaufenes,  Unabgegoltenes  um-

geht.  Franz  Hefö'  originäres  ktinstlerisaies

Ausdru*smittel  ist «die Grafik.  -  Die  ar-

*ais6e  Bindu'ng  der Landbevölkerung  an

die Natur  (er'  ist ini  Inngbrudc  geboren  und

in  Oberpeffuß  aufgewadisen),  ihre  üeiüi-

sffie Interpretaiion  de'r ihr  inriewohnenden

Gewalten  und  die miitterii*en  Erzählurbgen

 von  Teiufeln  urbd Gespeüstern  kehren  als

Kirbdheitserinnerungen  in  seinen  Bildern

wieder.  Daneben  steht  aber das eigene Er-

Ein 1975  enfslandenes  Bild  von  Ehrentraud  Heis

Kirche  im  Dorf?",Bleibt  die
N '14. Tiroler  Dorftagung  zu Ende

ffl Stellungnahmen  von  Experten

ffl Neue  Atdgaben  für  die  Erwach-

senenbildung

Am  Mittwod'i  ging  die 24. Tiroler  Dorf-

tagung  zu  Ende.  Dieses  gemeinsam  'vom

Katholis*en  BiI.d'ungswerk  Tirol,  dem

ländlii*en  Fortbi1dungsinstitut,  dem Tiro-

ler  Ku]turwenk  und dem  Tiroler  Volks-

bildungswerk  veranstattete  Semin'ar  am

Grilliof  best.Mftigte  sid'h mit  der  Frage

B-Ieibt  die Kiraxe  im  Dojf?".  Die  85-Tei1-

nehmer  aus allen  Teilen  Osterreifös  und  aus

Stidtirol  iiberdad'iten  die  Shwierigkeiten,

le'ffiis  der Natur:  &ie starke  Bezieh.ung  zu

einer  unbeihrten  Lands6aft,  die aber  kein

Arkadien  ist, keine  Idylle,  sondern  ein ein-

zi@artiger  Kosmos, der jedo*  bedroft  ist
vo,n e,iner wiIlkiirliföen  Zersförung  ides Men-

schen."  Aus  neis'  Bildern  sprMie  -  so

F. X. Sid  -  immer  der Protest  gegen

die gegenwärtigen  Zustände  und  ein Pessi-

inismus  über  die Entwi*lurbg  der Welt.

Die  Ausstelfürrg  wird  am Dienistag,  14".

Sept.,  um 19 Uhr  eröffnet,

Dorfes  rrbit  sia'i ibringt  iund welche  Aufga-

ben dadurch  der Bil'dungsar:beit  erwachsen.

Na*  dem Einfiihrungsreferat  von Pr6i.

Dr.  Ignaz  Zangerle,  dem Leiter.des  Katho-

lisd'ierb  Biidungswerkes  Tirol,  n'ahmen  am

Montag-Nachmittag  Experten  'zu  diesem

Probiem  StelLautig. Aus  der  Si*t  des Volks-

ku.naers  beri*tete  Landtagffipräsident
Univ.-Prof.  Dr.  Hanns  Koren  aus Graz.  Er

gab eineri  gesd"iäthtlid'ien  Rüa'li&  tiber  die

Situation  der Kirdie  und betonte,  daß die

Kir6e  immer  wieder  aus  ihrer  religiösen

Ver#ahrlosung  herausgefunden  hat.  Üfür

die  Brauditumspflege  sagte  Prof.  Koren:

,,Fahren  lassen  köen  wir  aLIes, was nidxt

Braudx,  sorbdern. rbur  mehr  Fremdenattrak-

tion  ist".  Dr.  Eri*  Erbthofer  aus Irmsbruk

füriid«si*tigte  in  seiner  Darstellurug  des

heutigen  TiroIer  Dorfes  vor  allem  wirt-

s*aft&he  Aspekte.,Aus  der Si*t.des  Re-

ligionösoziologen  heri*tete  Univ.-Prof.  Dr.

Paul  Zulehner  aus Passau. An Hand  von

StaI'tistiken  aus  der-Diözese  Inns'bruck  un-

tersuchte  Dr.  Zulehrier  die  Entwi&lurij

der Zahl der K3r%nger  iri den ietzten

zehrb  Jairen. Demr4afö  hatten vor  allem
Orts*aften  m'it  weniger  als 1000  Katholi-

ken eine iiberaus  hohe  KirchgarigsstabiIität;

in  Orts*aften  mit  ein-  bis  zweitausend

Katholiken  ihat sid'i  die Sitiuatiion  nafö  einem

Rii*gang  zwischen 1965 un4 1970  yieder
gefestigt..  ,',Wenn  diese Errtwi4ung  anhfü

ist anzunehmen,  &aß die Kir*e  zumfödest

bis zum  Jahre 1980 im Dorf  öleiht. Jedofö
miissen  dazu  bestimmte  Voraussetzungen  ge-

sföaffen  werden.  Die  Spannung  zwisdien

- kirföIichem  und  außerkirchliffiem  Lebens-

wissen  dai  n;i*t  nod'i  weiter  zuruehmen,

was einenseits  eine üiberpriifurig  des kird'i-

lid'ien  Lebenswissens  voraussetzt,  andererseits

eine Mitarbeit  der Christen  in  der Gesell-

'xhaEt"  (Prof.  Zulehner).

Am  zweiten  Tag  befaßten  sid'i  Arbeiits-

kreise  mit  der Frage'  ,V'as  kann  &ie Er-

waa'isenenbiMung  zur  Bewäßtigung  des

- doppelten  Strukturwar»dels  beiiragen?"Vom

Aföeitskreis  ,,Farnfllie"  "wurde  mit  Na*-

dru&  gefordert,  besteherbde Familie*reise

zu aktiivieren  und  neue zu s*affen.  Beion-

dere Betot'uing Iegte die Arbeitsgruppe  ,Ju-
gend"  auf d3e Zusammenfiihrung  von  E1-

tern un.dl Jugendlicheri. Weitere  Arfüits-
kreise  tiefaßten  sich mit  den Gebieten  ,Sdiu-

le ,," Dörfli*e  Vereinigungen"  u,- ,Kird'ie

uml Politik".  Veitera  fünf  Azibeitgkreise

berichteten  am Nad'imittag  über  .Aktivitä-

ten im Doff".

Am  djitten  Tag  wurden  in  föffier  ab-

s*ließenden  Diskussion  komrete  Maßnah-

men  iiberlögt.  Im  Vopdergrurid  steht  die

Stföulung  und  Aktivierung  der Pfarrgemein-

deräte,  die ihre  *ristlid'ie  Lebensauffassung

der Gemeiride  weitervermittein  sollen.  Eine

Aufgabe  der Gemeinden  wind  es sein, jurbge

Leute  fiir  geistli*e  Berufe  zu  motivieren

um dem Priestermangel  entgegentreten  zu

können.

Prof.  Zangerle  gab einen  absd'ffließenden

Ü):ierbli*  iiber  &ie Ergebnisse  der 24. Dorf-

tagunig,  Prof.  Dr.  Zangerle:  ,,Dffe  Frage

bleibt,  ob es urbs gelingen  wir&,  das Dorf

zu einer'  spezie'Men  Form  .der  Heimat  zu

maffien,  unid aie Kirföe  als Kern  des Dor-

fes neu aufzubauen  urbd lebendig  zu ma-

dieri"

ÖGB-Jugendclub  Lande*

Am  Freitag,  17. 9. 76, wifö  in der AK,

Malser St,raße 41 vom OGiB-Juigendclub
Landeac  um 20 Uhr  ein Dokumentarfilm

.Hirosihima  1  die Welt  von  morgen"  vor-

geführt.  Ein  DokumentarfiLm,  der die ent-

seizlichen  Folgen  der atomaren  Verseuhung

der Erde  zeigt.  Ein  Film,.der  au'f jede Dra-

matisierung  verziffitet  und  nur  die m*hter-

nen Tatsa*erb  fiir  si*  spredxen  läßt.
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!i'  : *' " ":
,,Mädi,  hat  dich die  Frau  Lehperin  nicht
geplagt?"

Das tat  keiner  von  ihnen-.

Hinter  dem  Schalter  der  nahe  gelögenen
Eank,  in der Nähe  der Unglücksstelle,  wa-
ren der Kassier  und  seine zwei  Gehilfinnen
ri'it  der Abre*nung  leschäftigt,

Einige  Steine  vom  Hause&  brö*elten  ab.
Niemai'id  kam und  hob die Steinchen  als
Beweisstücke  äuf.  Nur  aer Hun.d  des Nafö-
b3rn  schnuppertg  an rler neue-n.Stelle für-,
um  und  verri*tete  genau an dieser Stelle
von  nun  an tägli&  seine Notdurft.  Hinter
dem Schalter  der nahe gelegeneffi  Bank  un-

;erhielten  sich  die  Barpkangestellten  nodi
einige  Zeit  über  den Vorfall  und  über  den
.Umsatz  des Tagep.  Gott  sei Dank,  es waren-
viele  Frerode  im Dorf.  Das hob den Um-

-satz beträchtli*.

Die  Frauen  waren  unterdessen  eine nafö  der
anderen  na*  nause gegarbgen  und  standen
an  ihren  Herden  in  den  Kütföen.  Es gab
Rindsroula&n  una  Reisfleisch  oder  irgend-
w:as aus der Dose'. Das Lföen  im Ort  ging
auch am Nachmittag  weiter  'und aufö am
Abend.  Darrn  schloß die örtlfüte  Bank;  sie
hatte  guten  Umsatz  gehabt.  Otto,  der 'Miil-
ler, war  nach der Familientradition  Müller
jeworden.  Die  Frauen  des Installateurs  und
des Mechanikers  und  die Frau  Gemahlin  des
Uhrmachermeisters  waren,  ihrer  Berufung
na*,  die ersten  Frauen  des Ortes.

Deswegen  g;b  e4 Zu Mittag  Rindsrouladen
und Reisfleisch  urbd Dosenzeug.  Wenn  das
Kind  aus der Sohule kam,  wuüde  nichI  da-
nach  gefragt,  was es naai  der Familientra-
:liti.on  wolle.  aDas ergab si*.  von  selibst.
Der .eine wurde  Müller,  der andere  vurde
Tlischlermeaster,  und wieder  ein  arrderer
vurde  Biirgermeister,  GemeinJekassier  oder
2arfüangeste11ter. Es waren  auch Bauern dÄr-
ynter.  'Und  auch diese konnten  nichts  dafür.
%iele waren  un'versehens  aus dem bäuerli-
:hen Milieu,  dem sie entstammten,  heraus-
;eschleudert  woraen,  hinein  in das Bargeld.
J or Jahren war  der Fremdenstrom iiber das
)orf  gekommen.

{iele  der Ortsbewohner  erkannten  die giin-
tige  Gelegenheit.  "

iie  vermieteten  zuerst  ein  Zimmer,  kro-
hen dan.ü selfüt  fö ein Lo*  auf  dem Dadi-
ioden  und  vermieteten  ein zweites  Zimmer.
)as 'war doch immerhin  langsam  gewach-
en, ein Zimmer  nad'i  dema anderen.  Dann
>urden  diese Vermieter  '['nhaber  einer  Pen-
ion,,eines  Fremdenheirnes,.eines  Hotel  pytr-

i o&er- aüderer  ähnlifö'er,Ei-nriditungen  fiir
erb  Fremtlenverkehr.  Untl  sie fanden  si*

damit  ab, däß autfö wiede,ff  schledxtere  'Zei-
ten  kommen  konnten.  Und  sre gaben  ihren
Kindern  eine gewissenhaft  vorbereitete  Aus-
biI-dung.  Sie ließen  Jen  ersteff  Sohn  auf  die
HotelIfachschule  gehen,  den  zweiten  ließen.
sie zum  Köffi  ausbilden,  und den dritten
ließen  sie Schilehrer  wetden.  -War  noch  -ein
Sohn  da, so konnte  dieser zwjschen  vielen
Berufen  und  Handwerken  'ssrählen,

Die  Töchter  würden  g.ut verheitratet,  nidit
selten  an  auslä-rbdische'  Gäste.  Die  Töchter
zog4n  fort uxt  kamen jedes Jahf im Som-
mer in großer.  Anhär»glichkeit  an  den hei-
mischen  Herd  zurüdc.  Es'iuchs  diese  Ge-
neraüoi'i  aer Jungen heraii.-Sie fügnügten
sich  nicht  mehr  nfö der  Frau  aus  einfüi-
mischer  Familie.  -

Es mußte  eher' schon die Geschäftsfiihrerin,
die Di'rektrice  oder  sonst was Besseres sein.
Die  Zeiten  wurden  jiEzt  an&rs.  Nach  dem
Aufbau  korrimt  die finanzielle  Festigüng,  u.
darauf  folgt  die Verschweridur»g.

Die Frau des Installateuq  tr%t  -am Sonn-
tag  n;ür  mehr  violette  Hosenanziige.  Die
anderen  GescMftsfrauen  wollen  es ihr  nad'i-
machen.

Die  haTowüchsigen  Söhne  der schnell  reifö
gewortlenen  Hoteliers  bekommeir  sehr
sfönell  eine große  Merpge Geld.  Sie bekom-
men. es von ihren  Vätern.  Sie öekommen
aud'i  ein Auto  und  sehr viel  Freizeit.
Hinter  dem  Schalter  der  örtlichen  Bank

,w'erden  Konten  gefiihrt.  Kredite  werden
yergeben,  zuriickgezabJt  und nicht  zurüdc-
gezahlt.  Die  Wirte  miissen  in ZusaHnen-
arbeit  mit  der Polizei  und mit  verarmten

., Angehörigen  immer  - mehr  Dorffüwohner
nad'i  dem Trunkenheitsgesetz  be!hai'deln.

Seit  kurzem'  ist  auch eine  Frau  darunter.
Wenn  der Wohlstand-weiter  wächst,  wer-
den e5  nofö  mehr  werden.  Die  Männaer  wer-
den auch mehr  tjinken.  Für  den Gastwirt  ist
die Sfönapsflasche  jederzeit  griffbereit.

Eine  yon  den jungen  Burschen  bestieg  sein
Aiito.  Er  torkelte.  Er raste da'von.
Hinter  dem  Dorf  endete  der  asphaltierte
Weg.  . '

Am  Abend  kamen  die Leute.  Der  Gemeinide-
angeytellte Josef hattie den Burschen aus
dem  total  zertriimmerten  Auto  herausge-
zogen  und  in die Wohnstutie  seines Hauses
gebracht.

Die.Leute  kamen,  um den Alkohol  a'us dem
Munde  des Toten  rieche'n  zu  können.  Sie
kamen,  für  den Toten  zu beteri.  Sie  ka-
men,  um  sehen zu können,  wie  ein  Toter
nach einem  Verkehrsunfall  aussiföt.  Sie ka-
men aus Neugier. Josef iehnte hinter dem

Tisch.  Er gab jedem  füreitwillag  Auskunft,
in welchem  Zustand  er derr Töten  gefunden
habe.

,,Weißt  du,  im Auto  hinter  dem Lenkrad
eingeklemmt,  den  Kopf'  durfö  die  Wirrd-
schutz.scheibe  ihinaus,  die  Lemstarb'ge  im
Bauch,  grausig,  das sage ich dir,  grausig!"
Alle  hatten  Mitleid.

Mit  Josef, der hipter dem Tisch  lehnte  und
aus  seiner Bierflasd"ie  trank,  mit  dem To-
ten,  der die Lenkstange  im Bauch  ste&en
hatte,  mit  der Witwe,  mit  den zwei'  Kin-
dern  des Toten.

Am näd'isten stand ihnen Josef. Er war
einer-der  ihren.  Sie brauchten  ihn.  o

Josef trank wieder aus seiner  Bierf'lasd'ie.
Am Abend  kam der Amtsarzt  wegen  des
Toteni in das WohnzEmmer von JoseE. 
Nach  Beeridigung  &er  umständlich  vorge-
nommenen  Erhebung  und  na*  Eintrajung
in einige Formulaüe  und  -na*dem  er mit
Josef ein Bier getrunken hatte,  verließ  er
das  Zirnmer  mit  dem ToÄen.  - '
Das sei unhygienisch, in Anwesenh@it  eines 
Toten  im gleichen  Raum  Bier  zu  tffinken)/
und  es gehöre  sich nicht,  im gleichen  Raum
Gespräche  iiber  afüägliföe  Dinge  zu  füh-

Sic sprachen  über  das Wetter  und  die Qua-
4itä5  ' des Bieres. Einheimische  Marke,  nicht
zum  Ausschanik  an den  Hotels,  bestimmt.
Dort  wird  ausländisches  Markenbier  bevor-
zugt.

Josef ging noch am selben Abend  außer
Haus.  Einige  Meter  von seinem  Haus  ent-
fernt,  erbrach  er sich. Das gel):ie Bier  floß
über den Weg.

,,Herr,   gi):i ihm  die ewige  'Ruhe':  füteten
&ie Bewohner  von  Oberlangdorf,  ohne Un-
terschied  der Person  und des Alters.
Kinder  bekommen,  alt  werden,  sterben,  yer-
unglücken,  auf  eine gute  Frerndensaison  war-
ten, im HerBst  das Geld  zfölen,  zu Weih-
nachten  in Frieden  einander  Geschenke  iiber-
reichen,  all das-gehört  lgenauSO  zum  Bild
von Oberlangdorf,  wie es zum Bild  vieler
anderer  Orte  gehört.

Das ,,Herr,  gib ihm  die ewige  Ruhe"  kann
hier  ohne Erschütterung  gespro*err  wprden,
weil  der Tod  etwas  Selbstverständliches  ist.
Die  Leute  des  Ortes  sind trotz  der  vielen
Füemden  und trotz  des 'vielen-  Geldes  nod-i
gläubig.  Der  junge  Grünauer  kam  am 3onn-
tag nafö  de?- Messe kurz  mit  Maria  Höll-
rigl  zusammen.  In ider Kirche-hatte  Maria
während  der M'esse auf der Männer-  und
Burschenseite  den Grünfüer  entdeckt.  Beim
Herausgehen  aus- der Kirche  war  irnmer  ein
großes  Gedränge.  Da  ließ es sich iai*t  ein-
richten,  daß sie bald  neben ihm  war.
,,Ich  muß  nachher  mit  dir  reden.  Wart  dann
draußen."

,,V'as  willst  denn?!"
,,Wegen  dem Kind.  Weißt  jal"
Dann  war  sie unauffätlig  in der Menge  ver-'  -
gföwunden.  Beide  kamen  durch  ' das Ge-
dränige  ins Freie,  auf  den Kirchplatz,  
An der'Friediofs@cke  wartete  er,  -

Fortsetzun.g  nächste  Nummer
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Das
Gasthaus

bei  der
Porten  in

Perfuchs
(heute
Gasthaus

Andreas
Hofer)

Das gofische  Porlal  des
Gaslhauses  zum  ,,Andreas

Hofer"  in Perfuchs-.

An der alten  Larhastra&,  die von Aryge-

dair  iiber  die  Genfünbicke  durffi Per-

fuchs  naa'i  Bruggen  führte,  befanden sid'x

allein  in  Perfu*s  vor  200  Jahren fünf

Gaststätten.-  In  der  heute  sogenannten

,,Garb"  an -der Gerberbrii*e  war  eine Wirts-

taverne  umergebrÄcht.  1755 gehörte diese

7irtstaverne.  einem gewissen MiiThael' Lin-
ser,  '1777 besaß  sie Anna  Kössler  geb.

Maurer.  Au*  die ,,Sonne"  existieüte  damals

schon  und  wind  in,  den  Unterlageni  als

Wirtsbehausurrg  gekennzeichnet.  DieseWitts-

behausung  hatte  1755 ein Johanü  Stö*l
inrhe.  1777  befindet  sie sidi  im Besitze  des

Ferdinarid  Vischer.  Eine yeitere  Wirtsge-

reffitsame,  wie man  damals  das Recht  zur

Führurbg  eines  Gast-  una Sföankgewerbes
bezei*nete,  war  mit  dem Hause  Herzog-

ffiriedriffi-Straße  18 und  20 ver!:iunden.  Sie

wurde  aber 'schon  1755 nad'it mehr  aüsge-

übt.  ' Einst  war  das  das  Gasthaus  ,,Zum

Stern".  Den  Gasthof  Arlberg  hatte  es l777

axh  schoni  gegeberp,  alIerdirbgs  im  aIten

Haus,  das  1912 abgebrannt,und  daher  in

anderer  Ausführ'ung  wieder  aufgebaut  wur-

de. l777  war  das Haus  zweigeteilt  und  ge-

hörte  dem Fer.dinariidVisföer,  der auch die

,,Sonne"  betrieb,  und  der» Erben  nach Anton

Zangerl  je zur  Hälfte,Der  GÄsthof  wur-

de damals  ,,Zum  Löwen"  gföannt,  das Ge-

werbe  wur'de  jedoch  niföt  ausgeiföt.

Ausgeübt  wurde-  aber  die  Ve;nw;rtsge-

rechtsame  zur  Porten,  ein  Gasthaus,  das

später  mit'gutem  Grund  ',,Zum  Vetäraneru"

umgetauft  vurde  ur»d heute  nach  seinem  'ße-

sitzer  ,,Arrdreas  Hofer"  heißt.  Diesem  Gas't-

.haus  'solI unser  he'utnges  Interesse  gelten.

1;"55'wurde  es dem Anton  Paul  Prantau-

er selig zuges*rieben,  'l777  sitzt  darauf  der

Geri*t.ösaireiber  Kassian  Stanislaus  Pran-

tauer.  Das  alte Wirtshaussffiild  stellte  einen

Gewappneten  unter  fü'em  Tor  dar.  Es 6e-

findet  siffi heute  im  Sföloßmuseum  urrd

weist  aiuf eine längst  'vergangene  Zeit  zu-

riick,  wo  der "hirbgstuhl  Perfu*s  Eiir das

Starrzertal  noch  Bedeu6ung  hatte.  Die  -'Be-

fugnis,  der .Thiffigversammlung,  die irb der

' obaffjeunwt,a1rföise:enAnugned1egfer:lhrfüe1ties:enderZ:i/t8 cBlele
-meinden  regeIte,  war  mit  dem Erstarkgn

der- ]andesfürstlichen  Souveränität  schließ-

lich'  auf die  dorfimernen  Arbgelegefüheiten

beschrföikt  worden.  Zum  Geriffit  Larrdedt

gehörte  bekanntli*  der  Thingstuil  Zams

(1,  Drittel),  der  Thingstuhl  Peüfuchs  mit

Stanz  und  dem Stanzertal  (2. I)ri<tel)  und

der Thingstuhl'  Fließ  ((3. Drittel).  Nod'i  im

14. Iha.. fanden nach Aussage desWeis-
zums von  Zams  jährlifö  zwei  Teidinge  statt.

.Jeder Hausvater  hatte hierzu Z'u ersd'ieinen.
Die  Versamml'ung  mußte  auf einem  eirpge:-

-friedeten  Grundstü*  stattfinden,  an dessen

Eingang  dör  Sföerge  -(später  Fronbote  ge-

nanrit)  darfü:ier  wachen  mußte,  daß keine

Waffen  mitgenommen  wurden.'  Nach der

miindlichen  -überlieferüng  f'anden  diese

Teidinge,in  Perfuchs  in eiüem  Baumgaffiten

am Dorfplatz  statt.  Als  'soldher  würde  sich

-der  mit  altern  Mauern  umfri6&ete  Garten

zwischen  dem Dorfbrunnen  und  dem Gast-

haus 'Andreas  Hofer  geradezu  arrbieten.  In

den Stauerkatastern  von  1755 und 1777  ist

.er noch ungeteilt  als Baumgarten  im Aus-

maß von  274 -Klaftern  ausgewieserb,  war

-damals  :qchon mit  altfö Mauern um@eben
.und  gphörte  zum  Gasthaus.-  Man  gird  also

üi*t  fehlgeherp,wenn  man  d- ie, 'I:hingstätte

' in diesen ,J3angert"  verlegt,  der heute äller-
dinigs zerstii&eh  urbd zum  Teil  'vqrhaut  ist

uncl  im  übrigen  nur  mehr  als Gemiisegarten

'VerweMurig  findet.  Das Alter  des Gast-

hauses,wird  man auf minaestens 450 Jahre
sch:tzen  miissen.  Der  noch erhaltene  gotir

sche- Spitföogen  aus Grinner  Tuff,  der das

'heute  nodi  schöüe Portal  bildet;  geht  jeden-  

fafü  auf diese Zeit  zurück.  WahrscheinIich

stanä  an  der  gleiföen  Ste.lle  schoii  voföer

ein Haus.  Nach  dem Auföörerr  der Teidinge

und nach vielfachem  Besitzerwechsel  ver-

' blaßte  die' Erinnerung  an die  urspriingliche  -

Funktion  der  Pforte,  die  nafö  Urkunden

aus dem vergangenen Jhd. zur ,,goldenen
Pforte"  wurde,  bis das Gasthaus  in derb B@=

sit-z des Landesschiitzerföauptmannes  Niko-

]ausWachter  kam, der sich im Jahre 1866
bei Le Tezze  ausgezeid'inet  hatte,  weshalb

es zu seinen  Ehren  zurri Veteranen  umibe-

narint  wurde.



sd'iaftsgebäude,  die si*  nördlidi  vom  Pfi-
ster am.Burschlweg  befanden,  ist 1974  ab-
gebrannt.  Das  andere  Wirtsföaftsgebäude
wurde  sföon  früher  zb:getragen,  an seiner
Stelle  steht  heute  die Pension  Thialbli&.
Das  Gasthaus  selbst  ist 1840  bei einer  gros-
sen  Feuersbrunst,  die  aud"i  die  nördliffi
stehenden  Häuser  erfaßte,  abgebrannt,  je-
dofö wieder  Lergerid'itet  und mit  einem
rieuen  Da*stuhl  versehen  worden.  Dieser
JDa*stuhl  findet  sid'x auch bei den Häu-
sern der  Umget+urbg  und  wird  Römisffi-Fün-
fer-Da*stuhl  genannt,  weil  er eföer  umge-
drehten  römisdien  Fiinf  in  der  damaligen
Sd'ireiToweise  :ihnelt.

Viellei*t  'fällt  auch ini  diese  Zeit  des
'Wiederaufbaues  der  Einbau  der  Gesdioß-
de&en  im  Ofür-  und  Dafögesd'ioß.  Zwi-
den  dieseni  beiden  Stodcwerken  befindet

ii*  nämlicFi  ein  ca.  1,40 m  hoher  Zwi-
stföenraum,  der ni*t  genütZt  weraen  kann.
Heute  weiß  man  - den  Zwedk  dieses  Zwi-
sffienraumes  bzw.  die Ursa*e  seines  Ent-
itehens  nicht  mehr.  Möglicherweise  hatte  das
Haus  früher  zwei  Stockwerke  und  ein Dach-
geschoß und  man  wollte  die )ichte  Höhe  der
2:immer  vergrößern.,

'SG'ie bereits  erwähnt,  war  das Haus  vor
L755 im Besitz  des Anton  Paul  Prantauer.
)ieser  Prantauer  war  ebenso  wie  sein Erbe,
ler  Geri*tsschreiber  Kassian  Stanislaus
). rantauer,  nach  Ausweis  der Giitertaxe-vori
.755 bzw.  des Maria-Theresianisföen  Stefü
:rkatasters  einer  der reichiten  Leute  in Per-
ufös. Sie -besaßen nämlich  nii6t  nur  dieses

;asthaus  mit  den  dazugehörigen  K&ern,
Wiesen und  Baumgärten,  sondern  dariiber
tinaus auch nofö  die sogenannte  Gerburg,
las heutige  Geriditsgebä'ude  urbd das Haus
ipiss-Henzinger  miit  der  Kapelle  samt  alIen
azugehörigän  ]andwirtschaFtli*en  Grund-
tii*en.  Das Gasthaus,  mit  dem  seit  An-
eginn  eine Landwirtschaft  ver):iunden  war,
ing später an Johann Georg Mayr über.
803 kauft-  das Anwesen JoseF Wiestner,
er  1819  auf einer  Geschffisreise  am Arl-
erg plötzli*  stafö.  Seine  -Erhen,  und  zwar
.iö Wwe. Rosa geb. Juen und die eheli-

dien  Kinder  Mariarbna  urfö  Maria  Kres-
 zenz  iibernahmen  den  Besitz,  teilten  ihn

jedofö  bald  danad'i  so auf, daß Marianna
die  Sta,mmsitz1iegensd'iaft  mit.dem  Gasthaus
erhielt.  Diese  Marianna  verehelid'ite  sid'i  rnit

' einem  gewissen  von  Pernwerth  und  verkauf-
te  das  Anwesen  im  Versteigerungswege

1826 an den Bau- .urbd Zimmermeister  Josef
Witle  aus Perfud'is.  Zqr  glei*en  Zeit  wuride
das Was*hfüsl  ari Alois  Waditer'  verkauft
und  .damit  endgüliig.  aus dem Besitzstand
ausgesdiieden.  Das- Zuhaus  (Bursfölweg  Nr.
3), das  der  Kreszera  Wiestner  zugefallen

lwlföare,sihSafötsl&eitshae1J ebenfalls sein eigenes reföt-
Josef Wille war  nur  3 Jahre lang Be-

sitzer.  Er  vertausföte  das Gasthaus  mit  den
StammsitzIiegens*aften  an  den  Sdförn-
steinfegermeister  Franz  Winkler,  ebenfalls

Das alfe  Wirtshaussdiild  xur
Porfen  m Perfuchs.

Föfos  'l. Lunger

aus Perftxhs.  Aber  aud'i  der verkauEte  na*
-3 Jahren 1832 die Liegensdxaft wiföer  wei-
ter an Josef Stark aus Isfögl. Inzwis*en
war  aus dem  Friihgarten  vor  dem  Haus
ZulgunSten  der Peter-Paul-Stade1wieser'sd'ien
EheJeute  ein weiteres  StMt  abgetrennt  vor-
den. Von Josef Stark kaqfte 1846 der.Ge-
richtswundarzt  Anton  Westrei*er  das Gast-
haus, "der  es nur bis  1853,ha1ten  konnte.
Es wurde  versteigert.  Der  Meistbieter  war
Nikolaus  Wa*ter,  der es um 7.800  Gulden
erwarb.  NikolXus  Wa*ter  starb  am 23. IO.
1871,  war  Sekrefüa  der k. k. Bezirkshaupt-
manns*aft  und Larbdesschützenhauptmaffin
urid  hat  sich -  wie  :bereits  erw:ähnt  -  im
Kriegsjahre  1866  insbesondere  im Gefe*te
bei Le  Tezze  ihmlidi  hervorgetan,  wes-
halb  er mit  dem Militärverdienstkreuz  rffiit
der Kriegsdekoration  ausgezei*net  'wurde,
Erfün  waren  seine Wwe.  Anna  geb. Hau-
eis ur»d seine 8 mj. Kinder.  1886  übernahm
der-fü'öste  Sohn Alois  Waditer  das väter-
liche  Eföe.  Alois  Wachter  starb  1913,  Seine
Erben  ließen  den Gasthof,  zu  dem immer
noch die alten  Stammliegensföaften  gehör-
ten, freiwillig  versteigern.  Um  43.000  Kro-
nen erwarb  ihn die Spar-  und  Vorsdiußkas-
se für  Lande&  und  Umgebung,  die damals
im  dahinterstehenden  'Wofnhaus  Herzog-

Friedri*-Straße  39 untergebra4t  war. Im
Jahre 1917 erwarb das Anwesen der Vater
de5 derzeitigen Besitzers, Johann Hofer  um
50.000  Kronen.  Nadx  seinem frtihen  Tode
wurde  daa Erbe  der Witwe  und  seinen  vier
Kindern  eingeantwortet.  Duid'i  weiteren
Erbgang  urnd Realteil'ung  kam  sffiließlidi
das Gasthaus  .in das alleinige  Eigentum  des
heutigen  Wirtes  Andreas  Hofer,  nad'i  dem
es niun auffi  genannt  wird.

So sah dieses alte  Gasthaus  an der einsti-
gen Landstraße,  viele  GesThled'iter  kornrnen
und  gehen  und  wediselte  besönde#s  im  wirt-
sföaft}ifö  sföleföten 19. Jhd. hfüfig  derb Be-
sitzer.  Seirie Bliitezeit  wird  es aber gehabt
iaben;  als nofö  die Ftihrleute  mit'Roß  und  '
Wagen  Salz orler  Stoffballen  in Riditung
Arlberg  transportierten.  Au*  in ider Verlas-
sensföaftsabhandlung na*  Jo'ef Wiestner

 lesen-wir,  daß er ein bltihendes  Gastgewerbe
hinterließ.  ' Dr.'L.

Kameraklub  Landed«

Am  23. Septemfür  um 20 Uhr  wird  irn 
GastJ'iof  - Bietkeller  ein  Faribawrbeitungs-"
kurs  gestartet.  Es wird  die Colorvergröße-
rung  vom  Negativ  und das  neue'Ciba-
&omeverfahren,  idas erstklassjge  Bälder  vom

' Dia garantiert,  'vorgetragen.  Im  Ansd'iluß
an .die Theorie  werden  praktisd'ie  Übun-
gen  in  der  Dunkelkammer  .dur&gefühn
werden.  Der  Kurs  wird  voraussid'itlidx  5
Akiende  dauern  und  ist  kostenlos.  Alle  Klub'-
mitglibder  urid al%e' an diesem Thema.Inter-
essierte  sind  auf  'das herzlid'iste  eirigeladen.

Yolkshddischule  L@ndd

Fffmabend

Am  Montag,  20.  September  1976,  20
Uhr,  wird  in  der Aula  des Gymnasiums
Landedc  ein Filmwerk  des kiirzlidi  verstor-
benen beaeutenden Regisseurs  Friti  Lang
vorgefiihrt:

Krimhilds  Raci%e, 19'14

aus ,,Die  Nibelungen"

Fritz  Langs  Filme  behandeln  nad'i  eigener
Aussage  des Autors  ewige  Themen,  hier
insbesondere  das Sd'iicksal  und  die  Reali-
tät,  der Angst.  Das  dramatisffie  Gesdiehen
um Krimhild,  Etzel  urid  die burgundisa'ien
Kßnige  ist in Bildern  voll  AtmospMre  ein-
gefangen.  Karten  an der Abendkasse,

örippeschulzimpfung  beim  Bahnhof
Landeck

Am  14. 9. 76 findet  im Personalhiiro  des
Bahnh6f Landedc  von  8 bis 8.15 Uhr  wie-
der  eine  kostenlose  Grippesduttzimpfuig
mittels  ImpFpistole  statt.

Die  ImpFung  it  allen  aktiven  Bedienste-
ten und  deren  mitversicherten  An'gehörigen,
sowie  Ruhe-  u. VersorgungsgenußempFän-
gern der OBB  mit  den AngeMrigen  u. son-
5tigen,  bei der  VA  mitversid'ierten  Personen
zugänglich.  Ruhe-  und Versorgungsgenuß-
empfänger  bitte  den VA  Mitgliedsd'iein  vor-
weisen.  Der  Bahnhofvorstand:  Valentini
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AusflugsZiöl':'  Erdpyramiden  in Serfaus Srhnsnner  Musik-

kapejle  im  Spessart

bestens  bevviilcl

Ftir  einen !>pätsommerL  oder Friihherbst-

A.usflug (wie  main will)  -geben  die  Erd-

pyramiden  in Serfaus  eiri  lohnenidis  ' Ziffll

ab, zumal  sie jetzt  durd'i  einen  -heuet'  Weg

er**Iossen  sind. Der Beginn  - dieses We-

ges ist lei*t  fü finden.  MarQ' geht vor  aer

Dorfmitte  in Richtung  Seilba'hn  und wird

dartn eiffi Sttidc vorher  durch die- Markie-

riung 18a auf eine lirrks-unitere  Abzweigung

verwiesen.  Der Weg ist gut  -markiert,  so-

duß ein Verirren  ausges*)ossen  ist. Aller-

dings ist.es  nicht ratsam, die Wanderung

bei feuchter Witterucg  zu machen,  da der

-"'[[eg. dann ziemlia'i ,Jett3g"  wird.  Diese

Erdpyramiden  sind eine seltene und aeshaTo

interessarute Erscheinung  in  der Natur.  Sie

errtsteheq durch Erosion,  die abtragende  ü.

ausschiirf-efüde Tätigkeit  des fließenden

Dieser  Spruch

über  einem  Haus-

eingang  gn Ser-

faus ist zwar  or-

thogiaphisch
mcht ganz  iädilJg

wiedergegeben,

seine  Aussage

jedoch  solltesich

gar  mandier  von

uns  zu  Herzen

nehmen,  der  auf

seiner  Jagd  nach

materiellem

aWohlergehen
nach den  Wer-

fen  m  streben

verg«%t, die sich
letztendlkh  als

u$li!'l>!u»#ufü

und  dauerhafler

erwe«xen. Damit  soll  mcht gesagt  sein,  da§

soll.

Das Städtföen  Aschaffernburg  war  das Ziel

der heurigen  Ausflugsreise  der S*nanner

Blaamrsikantea'i;  ein Ausflug,  von dem -aIle

fiihrende  Reise erfolrgte  ai  Eirfüaidung  aines

stän&iges FeriendomiziI  erwähIte.  Und  so

ausgetiifteIten  Programm  für den 21.' una

Dinge  begeberb haben sollen-. Einen  A'usjlug

dahin iiberstarrden  die &hnanner  aber

oto  PerktoM  wie man hört -  ohne &Baden-an  Lefö -u.

Lepen -  ganz im Gegenteil.  -Und  der rr['Cisi-

pab,yrezmum'aael" si"en jestez"t a:'urdüe"nein1eno'Jnheenu4eLs 'W-":'egl "eieIne'm: eDleQ fEe::'jepryenra-mM':";teenriaIJ"ae'lSsf'e"'herne uamu: ev'enref-auzse"ff'g""ern sg"egednere"ne'2SDföownne'enrraÜg'aszeu

er**Iossen sind. Der Beginn-dieses We- - gebung. und setzen der ßrosion  mehr  Wi-  m"!.me.ffi'id-,en'n'nd"ese-rG-'e9d.- g-!!a es

dartn eiffi Sttidc vorher durch die- MarkieI e!nen E)e&;t;i;, ;as  !bei H'eri :Ö-erf:;"us'e; Man sf'eg im 'eSfen Hotel am Pla" ab

ripng 18a auf eine lirrks-unitere Abzweigung  Er.dpfeilern  nid'»t der Fall  ist. Lediglich  auf  una d" Bewirtuh.gagescha'h nadi dem Motto

verwiesen. Der Weg tst gut  -markiert,  so- einem ,,sitzt"  ein alter  Wurzelstock  wie der  ":"aiul- 'I'as m- a,ogs'f? "t D'e s"nar  re

bei feuchter Witterucg zu machen, da de; zum j-raffi'e vorgeQr";rfen 'wearTh;n r;uß (;"  f"e:f-x'!","fflFwie'ka"p'f-"-'  e' de" -So"fag-smes-

ausschiirFefüde Tätigkeit  des fließenden  sehr gemütlid'ier.  Garngart.
 o'ac 'r Pjaffer '  "en' alie begeistert oti ei-

ner urwii*sjgen VoIkskerbunderffieit.  Er

Iieß, weil sich die Schnanner  etwas  ver-

späteten, die Glo*erb  einfa*  so lange I:iu-

über  e-inemT«-am:
 Gebhard Zangerl dem spDendiden Gönner

meramanrb  begIeitet, dejsen Pradukt  am

seföer  Jagd  nach
 -  ; -.=; üreier  --  zu.i. .,,l 'ulltarif"  d.urchgefithrt

'. :. .'  J',,,;:," . weridetr konnce, was besonders-beim  Kassier

materiellem
 'a

naChdenWer-
 

O.P.

man mdif,,zu se«ner Sach'  schauen'
Foto  PerktoId

Ehesch1ief5ung
Am 3.- September heiratete  der  Postibe-

avmte Karl Schützerihofer  und das Stuben-

mWdchen Gerlinde Ri*arda,  beide aus Zams.

Fundamf  Zams

Eine Damenarmbanduhr  ist abztuholen.'
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Unfälle
Strengen:

Am  2. Septemfür  (2j.10  Uhr)  fuhr  Ar-

nold  Weißkopf  aus St. Anton  mit  seinem
PKW  auf der  Fahrt  nädx  St.  Anton  in

Strengen  über  iden  linken  Fahrbahnrand

hinaus  urpd stieß.gegen  die lföken  Zwillings;

reifen  eines net+en &er FahrbaJ'in  abgestellten

LKW.'  Weißkopf  erlitt  sd'iwere  VerlÖtiöun-

öaltür:

Walter  und  Gustav  Ka*rein  stießen  am

4. Sept. geg-en O.15 Uhr  mit  dem PKW  des

Walter  Kathrein  auf  der :a'hrt  yori  Galtür

nad'i  Isffigl  östliai  von  Gaitür  gegen ein

Brii*engeländer  und  stürzten.  in das Badi-

t»ett des Jambaffies, wo der PKW  auf dem
Dad"i  liegenblieb.  Gustav  K. wurde  s*wer

verletzt  ins Krankenhaus  Zams  eingeliefert.

Walter  K.  wurde  leid'it  verletzt.

Fliefl:
Volker  Zink  aus Maim.  fuLr  am  5. 9.

. (8.15  Uhr)  mii  seinem"PKW  von  Lande&

irb Rid'itung  Prutz. 160 m östlifö.das Gast-
hauses  ,Neuen  Zoll"  bö  Km  6,2  geriet

er  in  der  langgezogenien  Reaitskurve  ins

Schleuderri  und  'stieß-  au'f der linken  Stras-

senseite  mit  dem entgegenkommenden  PKV7

des Walter  S*warz  aus  Saatbru&en  zu-

sammen:  Der  im  PKW  von  Zink  miffahren-

de Philipp  Faistl  aus Oberammergau  erlitt

eir»en  Ofürscherielbm*.

S-chönwies:

Am  Mittwoffi,  6. 9., geriet.der  21jährige

Frantz  Hamimerle  aus  Sföönwies  gegen  3

Uhr  kurz  vor  der Innbrii*e  bei Mils  mit

seinem PK'X7  iiber  den  rechten  Fahrbahn-

rand  hiruaus, pra,llte  gegen den nordseitigen

BTh*enpfeiler  und  stiirzte  in  denInn,

wo  der PKW  mit  den 'Rädern  nad'i  oben

liegenblieb.  Hammerle  wurde  herausge-

' schleudert  uid  im  Inn  abgetrisbep.  Män-

ner  der  SchönwNeser  Feuerwehr  konnten

die  Leiföe  zwisd'ien  Sd'iönwies  unid Imster

Au  gegen  6.30 Uhr  bergen.

Geburten
14. 8.:

Christian  - Theresia  geb. Folie  [1.  Alois

K)apeer,  Nauders;

Erika  - Mathilde  ge):i. Lenz  u. Richarid

Oberhofer,  Pfupds;

Martföa - Elsa geb. Traxl  u. Josef Wald-
ner, Grins;

Cornelia  - Adeliheid.geb.  Ginauer  und

Hermann  Nigg,  Lar»deck-Graf;

17. 8.:

Alejandro  - Elfriede  geb. Pmbs1  und
Franzisco  Felipe-Morcillo,  Landedca;

Ren-6 P.et,err.-:.-Mfria.'Jgsb.  8pött1  -u;' Hart-

m'ut Theisen,  Nauders

-Manfreid - Helga geb. W41ser u. Josef
J%er, Kappl;

18.  8.:

Sibylle.-  Brigitte  geb. Sd'xiller  ua'id Franz

- Lenz,  Landeck;

19.  8.:

Günter  - Waltraud  geb,  Stinig  u. Giinter

PÄtscheider,  Ried;.

Andreas  - Gisela  geti.  Petausdinig  u. Ru-

dolf  Walter,  Galtür;

Marko - Agnes geb. Mathoy u. 41fred
. Schwerminiger,  Na'uders;

21. 8.:

Daniiel  - Anna  Maria  geb. Sd'imid  u. Her-

bert  Wachter,  Tösens;

22. 8.:

Dominika  - Olga geb. Mark und Josef
Wachter,  Serfaus;  -

Beate - Elisabeth  Hatzl  und  Franz  Werth,

Ried;-

23. 8.i

Markus  - Brigitta  geb, Prieth  urfö  Walter

Moriggl,  Zams;

Andreas  - Barbara  geh. Kogoj  u. Manfred

Handle,  Landedc;

25. 8.:

Angela - Anna geb. Krahbidiler  u. Josef
Mayrhofer,  Ried;

26. 8.:

Manuel  - Liselotte  geb. Kathrein  u. Sigis-

mwd'Lorenz,  Galtiir;  '

Irmgard  - Maria  geb. Gugganig  u. Helmut

Riif,  Stanz;

Johann - Klara gt'b. S*ranz  u. Franz
Schwarz,  Serfaus;

27. 8.:

Brigitte  - Johanna geb. Wal'thöni  umt Ru-
dolf  Zöhrer,  Fließ;

Denise  -  Karirm  geb. Hammerle  u.  Ger-

hardJ'alser,  Lande*;
29. 8.:

Thomas--  Erna  Töeresia  Venffer,  HausFrau,

Sffiönwies;

Ingomar - Margit  geb.' Gitterle unid Josef
Allmann,  S*önwies;

31. 8.:

si.mone  - Martha  geb. Pig n. Alfred  Wal-

ser, Nauders;

Jasmin - Hildegard  geb. Foliq u. Hermann
Oberpranta*er,  Zams;

Tamara  -'Raimunide  geb. Leo  u. Berniard

Pesatti,  Tösens;

1. 9.:

Benijarnin  -'Monika  gsb. Hiittner  u. Ger-

hard  Karlinger,  Lan.dedc;

3. 9.:

Sonja  - Hildegard  geb. Mark  und  Mi*ael

' Greml,  Spiss;

4. 9. :

Her.bert - Erna geb. Siegele und Josef
Wohlfart,  Galtiir.

Hohes  Alter
Landeck:.

Jahrgang 1889: 13. 9.: Herr Fram Tiur-
ner, Malser  Str. 47;

Jahrgafig4891:  10. 9.: Frau Ida T)äger, Per-
jenerwag  12;

Jahrgarbg 1891: 15. 9.: Frau Anna Holzer,
 Herzog-Friedria'i-Str.  4;

Schreihmaschinen
ah S 1150.

in der Buchhandlung

TYlfüLljk
Landeck

Jahrgang 1895: 16. 9.: -Frau Judith Fra*,
Bahnhofstraße  8;

Zams:

Jahrg.ang 1896: 11. 9.: Praxmarer Jufüth,
Bursffweg  1 ;

St. Anton:

Jahrgarng 1896: 13. 9.: Herr Dr. Walter
Schuler,  St. Antoq  58.  Wirgrayulieren!

Todesföule
Tobad»ll:

Am  2. September  verstarb  Frau  Ida  Led'i-

ner geb. Berrffiard,  Jahrgaög 1895.

Zams:

Am  31.  August,  verstarb  Fraau Aloisia

Wille  geb. Kplp,  Jahrgan4 1893.

Schönwies:

Durdh  einen Unfall  verstarb  am 6. Sep.

Herr  Franz Hammerle, Jahrgang 1954.

Flirsch:

Am  1. September  verstarb  das &reijährige

Kind  Patrizia-  der Familie  des Volkssd'iuldi-

rektoris Josef Pfeifer.

Pfunds:
Am  7. September  verstarti  Herr  Rudolf

Abart im Alter  von 67 Jahren.

Kammer  der  gewerblichen  Wirlschaftf.

Tirol  - Bezürkssfelle  Landeck

WIFl-Kurse  im Sepfember

Doppel(e Bucbfübrung
Beginni:  Montag,  20. Sept. 76, 19 Uhr

Dauer:  70 Stunden,  Kurstage  una -zeiten
werden  rnat iden  Teilne:hmern  vereinbart

Beitrag:  S 550,  -

Leiter:  Dr.  Otto  Schuler.

Ort:  Handelskammer  Landeck

Kaufmanniscbe Vorbereitung auf Meister-
und Konzessionsprüfurtgen

Begiiu'i:  Montag,  20. Sept. 76, 19 'Uhr

Dauer:  130 Stunden,  Kürstqge  u. -zeiten

werden  mit  den Teilrbehmern  vereinbart.

Beitrag:  S 1.OOO, =  (einschl.  Urbterlagen)

Leiiter:  Dr.  Siegfriöd  Gohrn  unid Dr.  Otto
Schuler

Ort:  Hartdelskammer  Lande*

Interessenten  für  diese Kurs'yerarbstaItungen

wenden g7beten si* umgehernd, jedod'i spä-
testens  1 'Woche  vor  Kursbeginn  füi der

Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstelle  :Land-

e*,  Tel.  2225,  zu melden.
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Der  Yizepräsident  d. Tir.  Landtages  Adi
Leltenbidiler

1füt  ab sofort  gieder  jeden  Montag  von
8-12  Uhr-öfientbid'ie  Spred"isturföen  in al-
len Angelenieiten  ab.

Die  Be,völkenung  der Sfadt  und  des Be-
zirkes  Lände*  wföd  zu-diesen  Spre*tagen
herzlid'ist  eingeladen.

Die  Spred'istunden  Finden  im  SPO-Be-
zirkssekretariat  Landeck,  Innstraße,  hinter
Gasthof  ',,Lßwen"  statt.

Pensionsvers €dierungsansfaIt  der
Angestellfen

Der  nädfüste  Sprechtag  der  Pensions'ver-
si*eüungsanstalt  der Angestellterb  wird  am
23. 9. 1976  in der Zeit  vor»  8.30 his 12 Uhr
bei  der  Amtsstelle  Lande*  Jer  Aübeiter-
kammer  fiir  Tirol  abgehalten  werden.

Öslerr.  Frauenbewegung  Landed«

Clij):iabend  am Donnerstag,  16. Septem-
für,  um  20 Uhr  im Hotel  TirqlerhoF,  Per-
jeii. Lichtbildervortrag;  Aile  Mitglieder  sind
herzlid'i  einigeladen.

lefzt  zur  Wolfgang-AussfeIlung  gn St.
Wolfgaög

Die'  oiberöste-rrei*ische  Landesausstellung

ii,,Der  hl. Wolfgang  in Gesch'ichte,  Kunst  u.
Kult"  im  Schloß zu St.  Wolfgarrg  (Salz-
kiammergut)  konme  Ibisher  mnd  35.000
Besucher  regfütrierer»,  darurbter  befarbden
iidi  der  Erzbischof  von  Wien,  Kardinal
Dr.  König  und die Bisfööfe  von  Regens-
»urg,  Hiidesheim  und  tinz  sowie  bekannte
Persönlichkeiten  aus Politik,  Kultur  und
Virtschaft.  E5 ist zu erwarten,  daß der  Zu-
ipruch  aus  dem  In-  und  Auslar»d  in  den
commernden  Wochen  noch  größer  wiüd;  denn
zbgesiehen davon,  daß es im FrüMierbst  im
3a1zkammergut  am sdfönsten  ist, klirbgt  die
3üisori  in  St.  Wolfgang  aus.  Gruind  genug
tlso,  um  als  Kun.stfreund  gerade  jetzt  in
3t. Wolfgang  einzvkehren  urfö  die  Aus-
:tellung  ,,Der  hl. Woffgaryg  in  Geschiaite,
(unst  und  Kult"  zu besiuchen.  Die  Schau ist

»is 3. Ok1oöer t%liax  von 9 bis 17 Uhr ge-
iffnet;  füe fachkunidigen  Fiihrun.gen  sin.d ko-
tenlos.

Philafelislenklub  Merkur

Bitte  Kata-loige  abholeci

Gipfelkveuz  am hohen  Aifner  sleßf
wieder

Wiedererstellt  wurde  das Gipfelkreuz  am

-jghen 4ifner  in Kauneföerg.
Am  Sonntag,  29. s., fand  die Ein.veihung

lu,rfö  8ochw,  Herrn  Marier  Helid  statt,  der
lerzeit  in Prutz-  den Urlauib  verbrachte.  -

Einen  Rekord  an Teilnehmern  ca. 170-an
ler Zahj,  5eßen  e5 si&  ni*t  nehmen  urhd
ia:hrrnen den  steilen  Weg  zum  Gipfel  in
'i,Bgriffi  '%'O sichetyli*  das gute Wetter  und
ror ailem  die Messe, &ie ja Eiir unseren  viel

q frtih verstorbenen Lehrer Heinri*  Juen
'elesen wurde.

Außepdem  war  u»er  Freund  u. Lehrer
der I,rfütiator  für  die Erridibung  urpd vor
allem  immer  hesorgt,  daß es 'yied'er@rstellt
wird, deshalb veranistaltet nuin die Jung-
bauern,s*afb  je4hs Jahr eine Juen Hein-
ri*-Gedä*tnismesse  am Hohen  Aifner.

Volkshoödiule  Landedc

Voranzeige:  Die  VoLkshoa'bstföule  Lanid-
e*  führt  heuer  eine Sing-,  'Spiel-  u. Tanz-

gruppe  für Kföder von 8 bis 12 Jahren.
Unterrichtet  weraen  die  Kinder  im  Kin-
d'erföorsingen,  Spiel  mit Orffinstrumenten
und  Kindertanz.  Der  Unterria'it  beginnt  An-
fang  Oktiber.  Der  Anmeldetermin  wird
noch bekanmgegefün.

Landeslandwirtsdiaflskammer  für  T?rol
Rgnderverwertungsaktion  wird

lorfgesefzt

Der  biföeügige  jErf,olg  ider  Rinderver-
werturbgsaktion  II/76  hat  das Bunidesmini-
sterium  für  Land-  und  Forstwirts*aft  ver-
anlaßt,  eine Fortsetzung  dersel:):+en auch im
Monat-  September  zu bewiMigen.  Bei diesen
Auftriefün  könnerh  die  Bauern'schwächere
Ware,  die nicht  auf  'dem Zucht-  urnd Nutz-
viehmarkt  uqtergebracht  werden  karbn,  di-
rekt  an die Fleischhauer  verikaufen.  Es wird
ein  gewisser  Mindestpreis  gaüantiert,  wel-
d"ier  bei  den  'bisherigen  Auftrisben  im
-Schnitt  immer  um rund  S 1,ö  übefflboten
wuüde.  Das  Ministerium  stiitzt  .die Preise
mit  S 2, -  je kg  -Lebendgewicht.

Angesichts  der  geririgen  Futtervorräte
wipd  diese Absto*urig  der,Ririderbestände
von  den Fa*leuten  sehr begrüßt.  Damit,  so

hofft  man, wird.dt'r  Druck aui die Zu*t-
utbd Nutz'viehmärkte  verringert.  Iiie näch-
sten Auftriebe  sind:

Rotiholz:  Mittwoch,  22. Septem):ier

St. Johann: Dienstag, 14. u. Donnerstag,
30.  Septem!:ier

Lienz:  Montag,  13. u. Montag,  27. Sept.

S  Sch.achclub

Schrofenstein

Die  CluToafün-

de finden  aö so-
Fort  je.den

Dier»stag  abecd

im Wienerwald

statt.  Alle  Mit-
glietler,  Schad'ifreunde  und  Int-eressenten  u.
solche die es noch werden  wollen,  sind da-
Ziu herzlich  eingeladen.

SV  Sdiarnilz  SV  Prufz  A:2  p:2)

Nadi  dem letzten  Vorbereitungsspiel  fiir
die  neue  Meistersdiaftsrunde,  das  die
Prutzer  mit  5:3 Toren  gegen  den  ASV
Landed-  gewannen,  re*nete  man im Lager
der  Prutzer  zumindest  mit  einem  Punkt.
Doch  dazu  rei*te  es nicht.  V6n  Anfang  an
bekamen  die  Sd'iarnitzer  das  Spiel  in  den
GrifF  und  gingen  aufö  bald  mit'  1:O in Fiih-
rung.  Allmählidh  g.elang  es dann  den
Prutzern,  das Spiel  oFfen  zu gestalten.  Nur:
der Torhiiter  der Gastgeber  stföien an die-

sem Tag  unbez'wingbar  zu sein. Zuerst  hol-
te er einen  sdiarfen  Sd'iuß aus der Kreuz-
e&e  und  kurz  darauf  wehrte  er eifün  wufö-
tigen  und placierten  FreistoThball  von Ni-
colussi  Helmut  mit  einer  tollen  Parade  zur
Ecke ab-. Dod'i  dann  war  es soweit.  Thöni
Erich  erzielte  aus kurzer  Distanz  den Aus-
gleid'i  und  eriöhte  kurz  darauf  auf 2i1 für
Prutz.  Knapp  vor  dem  Haibteitpfiff  g(-

lang  dann  den Sd'iarnitzern  nodx der Aus-

gleidi  zum 2:2. Kaum nad"4 Wiföerbeginrb
gingen  die Gastgöber  nadi  einem  sd'iweren
Abwehrfehler  mit  3:2  in  Fiihrung,  Nun
fehlte  es den Prutzern  an Kraft,  das Spiel
nodi  einmal  herurrpzureißen.  Fiinfzehn  Mi-
mtten  vor  Schluß erzielten  'die  Gastgeber
nod-i  da5 4:2 und  damit  war  der Eadstarfö
gegeben.

FC Grms Sch. SY Stanz Sch. 3:3 (3:31
In diesem  kampfbetonten  und auf gutem

Niveau  stehenden  Freundschaftsspiel  trenn-
ten sich Grins  und  Stanz  mit  einem  gere*-
ten Unentsföieden.  Starxz war  körperlidi  u.
ted"u"iisch die 'bessere  Elf,  die  Grinner  ge-,(
f'ieIen durch  ihr  abhl,etisches Spföl.

T6rschiitze für Stanz: Senn Josef (3)

SC Mils Sch. - SV Slanz Sch. 2:2 (0:21
In der 1. Halbzeit.dominierten  &  Stan-

zer klar  und  gingen  au*  verdient  in Fiih-
rung.  In der 2. Halbzeit  mußten  die Gäste
auf Stopper  Thöni  Geor.g  Ersatz  stellen.
Die  Milser  kameri  dadurch  stark  auf  ur»d er-
zfülten  dfü beiden  TreEfer.

Torsföiitzen  für  Stan'z:  Zangerl  Erwin,
Thöni  Georg.

FC Ischgl  I - SV  aStanz I 4:6  [3:3)
Die  junge  Mannsdiaft  des SV  Stanz  kam

- gegen Ischgl  z'ü einem  mehr  als verdienten
Erfolg.  Die.Hausherren  kamen  auf diesem
Platz  nie richtig  zur  Geltung  urrd mußten
den  Stanzern  das Kommaido  iiberlassen.
Besoniders  die  Mittelfeldachs'e  (Zarbgerle

Christian,  Jenrreweirb  Thomas  und Senn
' Markus)  waren  technisch  Lervorragend  urtd

zeigten  pNasenweise  ein wahrps  Lehrspiel.
Torsdiiitzen  f. Stanz:  Zangerl  Cfüistian  (2),
Zangerle  Erwin  (2), Senn Markus,  Wal*
Engelbert.

SV Prufz  SV Obsteig  3:2  (1:1)

Sd'iiedsriföter:  Muigg  (gut)
Am  Anfang  waren  die Gäste leidit  fela-

überlegen uind die Prutzer Verteidigurrg hat7
te mi1  den sd'in@llen gegneristföen  'Sturm-
spitzen  einige  Mühe.  In  der  20.  Minute
gfögen  ,die'  Obstei,ger  dann  nadi  einem
sföbweren Abwehrfehier  mit  1:O in Führung.
Der  Torhüter  &er Prvtzer  war  gegen  die-
sen  sföarfen,  plazierten  S*uß  madütlos.
Dofö  schon  im  Gegertstoß  erzielte  Tihöni
Eridi  na*  herrli*em  Paß den Ausgleid'i.
In der Folge  verlief  das Spiel  ausgegli*en.

Ein l'or von  Pintarelli  Werner  wunde  we-
gen angeblichem  Ha,ndspiels  ni*t  jegeben.
Nafö  der Pause  überrbahmen  die  Prutzer
&as Kommando,  do*  die  G:äste  gingen
durfö  einen Elfmeter  mit  2:1  erneut  in
Fiihrung.  15 Miauten vor  S*luß  erzielte

utbd

Freund  u.  Lehrer

Dier»stag

und

Zangerl

Stan-
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Heiß  Haimes  den viefümjubelten  Ausgleich.
Zwei  Minuten  vor  Schluß  gelang  den Gast-
gebern-noch  durch  Thöni  Erich  idas Sieges-

tor  zum-3:2.  Die  Prutzer  Mannschaf'1  iiber-
zeugtö  in kämpferischer  Hinsicht,  besoniders
in der 2. Halbzeit.

FC Lokomofive  Bruggen  FC Kappl

Nach  anfängli*  gutem  Spiel  der H,eimi-
schen  kamen  die Gäste  mit  Fortda'uer  des
Spiels  immer  mehr  und  mehr  auf  und  lagen
sogar  zur  Halbzeit  durfö  zwei  Tore  mit

2:1 in Führung.  Durax  enormen  Kampfgeist
unid Siegeswillen  gelang  es jedoch  der Brug-
gener Eif  inryerhalb  1<iirzester  Zeit  auf 2:2
gleichzuziehen.  Sie  übernahm  nun  ein-
deutig.die  Initiative  und  erreich.te  i»och einen
nicht  uinverdieniten  4:2 Sieg.

ASV Landeck la- FC Oberholen  I
2:3  (0:2)

Im  1. Heimspiel  am 4. 9. 76 gegen FC
Oberhofen  spielte  der  ASV  ohne  Glück
urnd verlor  knapp  mit  2:3  Toren.  Schon

'nach  we'nigen  Spielminuten  führte  Ober-
hofen  mit  2:0.  Wohl  füirch diese  überra-
schend schnelle  Fiihrung  der Gäste konnten
die ASV-Spielier  in der  1. Halbzeit  spiele-
risch nicht  überzeugen.  Nach  Seitenwechsel
spielte  die M;innschaft  erfolgreicher,  erzielte
&en Ausgleicli  und erkämpfte  auch einige
gute Tormög1ichkeiten,.doch  dem FC Oiber-
liofen  gelang  mit  mehr  Spielglü*  der Sie-
gestreffer.

Den  ASV-Spielern  gebührt  für  ihre
kämpferische  Leistung  ein  Pauschallob.
Feldspieler  Schöpf  Martin  bot als Tormann
eine  gute Leist-uhg,  an  den Veplusttreffern
ist er sch'uldlos.  Torschiitzen:  Marth  Engel-
bert  und  Mvngenast  Bernhard.

ASV  Landeck  jgd.  - FC Oberhofen  jgd.
2:3  (2:3)

Die durch Ersatzspieler geschwächte Ju-
gend.mannschaft  bot  gegen  FC Oberhofen
ein  gefälliiges,  kampfbetontes  Spiel,  war
dem  Gegner  spielerisch  iiberlegen,  hatte
aber  kein  Glück  in der Verwertung  der  vie-
len  Tormöglieiten.  Torschützen;  Birsch-
rier ui'd  Braun  Thomas.

SV Völs  SV Zams  1 :O (O:O)

Schiedsrichter  Schatzlmayr,  100 Zuschauer
Beide  Teams  aus der ersten  Runde  punk-

telos, lieferten  sich auf  tiefem,  fast  irffegu-
füen  Boden  von  Beginn  an ein schnelle'j  u.

kampfbetontes  5pie1, Die Hauqherren fan-
den  sich in  der  ersten  Hallbzeiz  mit  den
Platzverhfünissen  besser zuredht  un&  kamen
einige  Male  gef;ihrlich  vor  das Gehäus'e der
Zammer,  weld'ies  Schmid  mit-  viel  Geschick
und guten  Reflexen  reinhielt.  Höhepunkte
waren  nicht  gekonnte  Spielziige  -  diese
blieben  ausnaLmslos  iiff Ansatz  ste*en  -
sondern  Zweikämpfe  und Situationen,  die
dem  Zufall  entsprangen.  Marth  wurde  gleich
zu Beginn  bei eiiier  unfairen  Atta*e  ange-

r
schlagen  unid Zams  somit  einer  gefährlicfün
Waffe  beraubt.  In der zweiten  Spie&älfte
ging  die Initiative  immer  mehr  a'uf die Zam-

mer  über, im entscheiderrden  goment  war
a.ber immer  wieder  der ,,Völser.  Letten"  der
Spiel'verderber.  Beide  .Mannschafien  schie-
nen einer  sidieren  Punkteteilung  entgegen-
zuste-uern,  als sich 5 Minuten  yor  Spiel-
ende der BaH bei einem Freistoß  am B6den
versprang  und ungfüdclicherweise  aru aie
Hanid  eines Gästespielers-  klatschte.  Den  da-
fiir  verhärpgte.n  Elfmeter  parierte  Schmid
in  großer  Manier  unid  begreifli*erweise
herrsdnte  große  Erleichterung  im Lager  der
Zammer.  Umso  gr:6ßcr  ihre  -Enttäusd'iung,
als  SR Schatzlmayr  den Strafstoß  wieder-
holen  ließ rind diese Chance  ließ sifö Ant-
marin  nidit  melir  eritgeheh.  In  einer  ful-
minarnten  Schlutßoffensive  der Zammer  lief'
aie  Zeit.davon.  Eine Punkteteiffiyg  wäre
das gerechte  Ergebixis  gewesen  aufgrunid  der
besseffien Cl'iancen  der  Hausherren  in  den
crsten  45 Minuten  untd der 'reiferen  Spiel-
weise und zeitweise  driickenden  überlegen-
heit  der-Zammer  im Finish.

Bei  Zams  scheint  sich die  Abwehr  um
Schultus  nun gefunden  zu haben,  im Mittel-
feld  stellt  Frai.dl  inu'ner  mehr  die ideale  Er-
g,inzung  zu Lerbhart  uid  Krismer  dar.  Daß
in Zams  unbeirrt  weitergearbeitet  und  trai-
iriert  wird  und dafj die Moral  der  Spieler
urpgebroclien  ist,  davon  wird  man  si*  am
kommeniden  Sonntag,  im  füligen  Meister-
schaftsspiel  gegen 7:ir1, ütierzeugen  können.

Die  Spieler  .und Betreuer  aes SV Zams
bitten  die treuen  Anhänger  um stimmkräf-
tige  Unterstützung.  Es werden  wiederum
Werbegeschenke  an.die  Kinder  verteilt.

Zams  s'pielte  mit:  Schmid,  Raich,  Schul-
tus w.,  Gstir,  Geiler,  Fraidl,  Lenhart,  Kris-
mer,  Hammerl,Marbh,  Fink,  Raggl  kam  fiir
den verletzten  MartA.

SY Zams  Jun.  - SV Mölz-Silx  Jun.
4:4  (1 :2)

Fiir  Zams  scorten  Nagele  Manfred,  Lenhart,
Frai.dl  Waiter,  Eigentor  tfürch  die Gäste.

Der  SV Zams  veranstaltet  am kommen-
den Sonntag,  12. 9., 19 Uhr,  it'n Pfarrheim
Zams  eine Tan.zveransta1tun.g.  Es spielt  das
,,Orig.  Steiner-Quartett"

Programm  für  Sonntag,  12. 9.: 15.30  Uhr

SV Zams  I-SV  Zirl  I

SV Spar  Landeck holte  *eifvollen
Punkt  aus Kemalen!

SV Kemat4n - SV Spar Landeek '1:'1 (1 :O)
Kader:  , Flatschacher  (Stenico),  Thönig
Eri*,  Walter  Georg,  Walser,  Tschol,
Hainz,  Gapp,  Mark  (Ebenwaldner),  Nie-
derbadier  (Posch),  Thöi'ig'  Hu'bert,  Redolfi.

Hatte-  die  Spar-Elf  im  Spiel gegen  die
Spielgemeinschaft  iriit  Gliick  einen  Purfüt  ins
Trockene  gebracht,  diesmal  hatte  Kema-
ten Gliick,  wenigstens  einen  Punkt  zu ret-
ten.  So  unglaubwürdßg  es klingt,  in  Ke-
maten  ließ Lan&eck  dem favorisierten  Geg-
ner  noch wenffgör  Raum  und kaum  Gele-
gei'heit  zur  Entfaltung.  Trainer  Rudi  Böh-
ler hatte  die  Marbnschaft  auf die  siegessi-
cheren  Kemater  gut  eingestefü.  Die  Gast-
gföer  mußten  zu  Hause  auf Sieg  spielen.
Das  aber  schien  im  bedingungslosen  An-

griffsspiel  e.twas  auf Kosten  der De&ung
zu gehen,  und SO fanden  schließlich  die agi-
leren  Landecker  Sturmspitzen  jene Lü*en,
die  sie zum Toremachen  brauchten.  Zu'vor
aber gelang  Kematen  in der 35. Minute  di-as
Führungstor.  NacH der  Pause  bliesen  die

Gäste  zum  Angriff.  Zutfö*s1  erspurtete  Re-
idolfi  einen Longpaß,  iiberspielte  den Stop-
per  und sandte  am herauslauferbden  Tor-
hiiter  vor'bei  zum  Ausgleich  ein. Wenig  spä-
ter nützte  Niederbacher  eine Flanke  von  Re-
dolfi  mit  scharfem  Schuß zur' Lande*er
Fiihrung,  die erst 7 Minuten  vor  Spielemle
Koschier  mit  einefö  Bildeföuch-Freistoß  ega-
lisieren  konnte.  Insgesamt  eine  ausgezeid»-
nete  Leistung  der  ganzen  Mannsföaft,  die
sich in Kematen  selbst iibertraaf,  die  umso
beachtlicher  ist,  wenn  man  weiß,  idaß zur
Zeit  mit  Hörtnagl,  Radutn,  Walter  Ger-
hard  und-  Mark  (er wurde  in Kematen  nod'i
vor  iaer Pause verleizt)  mehrere  Kaderspie-
ler auf  der Krankenliste  stehen.  Nebeni  dem

. starken  AbwehrUock  konnten  diesrüal  au&
are Stiirmer  gefalleii.

Der  rfüd'iste  Gegner  ist  mit  Mayrhofep
ein weiterer  Titelanrwärter.  Die Zillertaler
haben  daheim  Schwaz  und nun auch Wat-
tens hoch geschlagen,  sie waren  unter  Trai-
ner Pfister  idie Erfolgsmannschaft  der ver-
gangenen  Saison,  verfiigen  iiber  ein starkes
Mittelfeld  und äußerst  schu«kräftige  Stiir-
mer!  Ob nun  die  durch Verletzte  immer
noch geschwächte  Spar-Elf  'auch d'ie Ziller-
.taler  zu stoppen  vermag,  werden  wir  erst
Samstag  atencL wissen.  Mayrhofen  ist  je-
denfalls  hoher  Fa'vorit  auch  in La.nideck.

SVI-SV  Spar  Ldk.  Jun.  - 1 :O (1 :O)

SV Umhausen  - SV Spar  Ldk.  jgd.

2:3 (1 :2)

Programm  :

Samstag,  11. September:.

14.30  Uhr  SV  Spar  Ldk  - Mayrhofen  U 21
16.15  Uhr  SV  Spar  Lak. ,  Mayphofen  I

Sonntag,  12. September:

10.30  Uhr  SV  Spar  Ldk.  - Vils  Sch.
13. 15 Uhr  SV  Spar  Lidk.  - Hatting  Kn.

14.15 Uhr SV Spar Ldk. - Hatting  Jgd.
15.45 Uhr SV Spar Lidk. - Matrei Jun.

Gustav Raggl  und  Kitfy  Schimpfössl

Tennis-Stadtmeisler  1976

Trotz  teilweise  u.ngiinstiger  Wetterwer-
hfünisse  wui&en  die heuriggn  Stadtmeister-
sföaften  programmgemäß  durchgeführt  und
abgeschlossen.  Diese Meisterschaften  waren
wieder  gffen  fiir  den  garien  Bezirk,  unid
es beteiligten  sich Spielerin.nen  urid  Spieler
aus St.  Anton,  Pettneiu,  Särfaus,  Ried,
Prutz,  Fiss und Zamj,-das  Gros stefüe  na-
tiirlich  der  TC  Landeck.  Die  Beteili.guryg
war  sehr groß.  Es wurden  mit  102 Nennun-
gerx um 22 Nennungen  mehr  als im Vor-
jahr  abgegeben,  daher  wurde  noch ein Trost-
bewefö  (18 Teiln.ehmer)  durdigefiAhrt!

Er.gebnisse:  Herreneinzel:  Semifinale:  E.
Guirschler  : H. Böhme  2:6,  6:1,  6:4;  G.
Raggl  a H. Pesjak  6:4, 4:6, 6:3; Finule:  G,

Rag@l : E. Gvrschler 6:2, 3:6, 6:2. Dameji-
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einzel: Semifinale: J. Murr (St. Antqn)
J. Falch (St. Anton)  7:5, 6:2; K. Schimpfös31:
G. Schuler  6:4,  6:1;  Finale:  Schimpfössl

Murr  6:4, 6:3. Jugenideinzel: Semifir»ale:  T.
Sfübenböck : M. Zanon 6:3, 6:1; M. Jenne-
wein  :'M.  Fraidl  (Zams'l  6:3.-6:1:  Finale

Jennewein : Stubenböck 7:5, 3:6, 8:6. Schii-
lereinzel:  Semifinale:  H.  Schuler  : St. Ditt-

rich  6:1,  6:4;  M. Dapunt  i P. Tiefenbrurbn

6:.4, 6:4;  Fina)e:  Scfüuler  : Dapunt  7:6,  6:4.

Herren-Doppel  : Pesjak/Putz  : Lieglein/

Theelen  (St.  Anton1  6:1.  6:1.  6:2:  Fuchs-

Lierger/probst S. : Graber/Zangerl  T. 6:2,

6:1;  Finale:  Pesjak/Putz  : Fud'isberger/

Probst  S. 6:3,  4:6,  6:4.  Trostrunde:  Finale

Somadossi  : Zangerl  'T; 6:4, 6:3.

Ein  kurzer  Blick  auf  die Ergebnisse  zeiigt,

daß viele  Spiele  nur  sehr  knapp'entsföieden

wur4en, 'was auf harte und -spannende
Kämpfe  deu'tet.  Dies  konnte  nicht  'nur  in

den  Finalspielen,  sorbderrb  aufö  'schon  in de

Vorriunden  festgestellt  werden.  Insgesamt

gesehen  konnte  eine  Leistungs'steigerung

festgestellt werden, welche je4oc5 mehr in
die Breite,  als in die Spitze  geht.

Zum  ersten  MÄl  Stodtmeister  im Herren-

einzel  wurde  Gustav  Raggl,  der  sich den

Titel  allerdings  durch  zwei  Dreisatzsiege

iiber  Harald  Pesjak  und E.  Gwschler  in

den  Finalspielen  schwer  erkämpfen  mußte.

Eriö  Gurschler  zeigte  sich weiter  stark  ver-

füssert  und  mußte  sidi  im  Fiiale  nur  knapp

geschlagen  gsbaen. E.  Gurschle,r  hatte  im

Viertelfinale  S.-Schuler  und  im Semifinale

H.  Böhme  knapp  "geschfügen.  überrasqhend

ist der 3. Platz  vori  H.  Bö'ffi'e.  da er fast

ohne  Train.ing  angetreten-ist,  während  die

Plazierurbg  -von  Harald  Pesjak  als  3. er-

durch  eine  auftretende  Armverletzung  in

die Entscheidung  picht  eingreifen,  hatte  er

doch  in einem  hochstehen&en  Spiel  dbr  Vor-

tunde  Heyrn  Theelcn  aus St. Anton  knapp

in 3 Sätzen  ausgeschaliet.

Im  Herrendoppel  siegte  verdier»stermaßen

das sehr gut  efögespielte  Paar  Pesjak/l%tz,

die  in  zwei  sehenswerterp  Finalspielen  die

stärke  Paarung  Theelen/Lie'glein  uind die

iiberraschenden  zweiten  Fuchsberger/Probst

S. besiegtfö.  Fuchsberger/Probst  hatten  die

dritten  Graber/Zangerl  T. sicher  jesiegt  u.

wifrden  darffiit  zweite.  Theelen/Lieglein

wurden  dritte.

Zwei  sehr gi.i,te Finalspiele  bekam  man

im Schiiler- und Jugendfinale  zu  sehen.
Ganz  veföissen  kämpften  Hannes  S*uler

unJ  Markus  Dapunc  unl  iden Titel,  wofüi

H..  Schuler  das ):iessere Erbde  für  sich hatte.

In .diesen beiden  Fföalisten  ihat  der  TCL

zwei  viefüersprechende  Talente,  die fiir  die

Zukunft  einiges  versprechen.  Dritte  im

Schülereiffizel  wurden  Peter  Tiefenbrunn  u.

Stefan  Dittrich,  die bei  mahr  Trainingsfleiß

sicher  auch weiter  kommen  .würden.  Man-

fred Jennewein verteßdigte  seinen  Titel  aus
dem  Vorjahr  knapp  und  mit  dern  Gliicj  des

Tiichtigen  gegen  Thomas  Stuberrbödc  er-

folgreich,  die dritten  Pfüze  belegten  Man-

fred  Zanon  und  Michael  Fraidl  aus  Zams,

der  iiberraschend  Werner  Zanon  Dn einer

Marathonschlad"it  ausgeschaltet  hatte.

Das  Damenein:zel  holte  si'ai  wie&er  ein-

n'ial  Kitty  Schimpfössl,  idie damit  ihren  Ti-
tel erfoDgreich  verteidigte.  -K.  Schimpfössl

ha'tte-heuer  allerdings  etwas  schwerer  zn

kämpfen,  denn  Frau  föge  Murr  aus St. An-

ton  bot  starken  Widerstand  und  audi  Ger-

trud  Sföuler  aals dritte  wehrte  sich tapfer,

Ebenf'alls  dritte  wurde  Inge  FÄ"lch aus-Sti

Anton.

Den Trostbewerb gewann J. Somadossi
vor  Toni  Zangerl,  dritte  wurdeix  Günther

Thöni  ünd  H.  Schmid  von  der BSG  Prutz

at15 Fiss.  -

Nach  dem  letzten  Spiel  fand  &ie  Preis-

verteilung  statt,  die  der  Präsident  Ing.

Dittricl'i  mit  Stadtrat  Kurt  Leitl  vornahm.

In.g. Dittrich  dankte  allen  Sperxlern  fiir  die

herrlifüen  Preise,  allen  Mita'iibeitern  dej

Turnierleitung  und  den  Teilnehmern  fijr

ihren  Einsatz.  Damit  war  eine weitere  sehr

gut  gerungene Veranstaltung  des  TCL  ab-

geschlossen.

Anhündigung:  Kommenden  Samsta.g  spielt

TCL  III  gegen  Serfaus,  am  18. u.  19. 9.

findel  &as große Sekt-Limo-Turnier  des
TCL  für  Clubmitglieder  statt.  '

Kegelklub  ESV  Landeck  in Salzburg

Am  vergangenen  'XTochenende  weilten  die

Landecker  Kegler  in Salzburg  und  bestritten

dort  einen  Freundschaftskampf  gegen  die

MannschaFt  von  Stadtgemeinde  Salz):iurg.

Die  Larudecker  ko'hnven  den  Kampf  mit

14:8  Punkten  f-iir sicb entscheiden.  Auf  :den

harten  Bahnen  in  Sa-lziburg-Aigen  konnte

dabei  W)rhs  Giinther  ' mit  412  Holz  die

beste  Leistung  des Tages  bringen.  Eben.falls

eine gute  Leistung  braföte  Mall  Hui):iert  mit

411  Holz.  Die  weiteren  Kegler  waren

Wyhs  Ernst,  Stüadulla  Giint'her,  Miiller

Alois  urbd Hiittler  Adolf.  Für  die Landecker

war  dies  der  letzte  VorbereiturbgskampF

arif.die  Meisterschaft,  welche  ja hereits  ge-

sterri,  Doninerstag,  in Sdiwaz  mit  Jer  schwe-

ren Auswärtsbegegnung gegen Turnersc%aft
Schwaz  begann.

Nächsten  Freitag  firfdet  dann  &er  erste

Heirilkampf  gegetü  die  Mannsdiaft  von

Wacker  Inns.bruck  statt,  zu  welchem  wir

jetzt  schon  alle  Interessiirten  eirnladen  mt5ch-

yen und  um  ]autsta'rke  Umterstiitzung  bitten.

Die.Reserve  hat  ihren  ersten  Meistersföafts-

kampf  am Samstag.  W.  E.

Boxclub  St. Anlon

Am  Sonntag.  19. Sept.  um  10 Uhr  vor-

mittags,  steht  der  Arlberger  Erich  Feurgtein

(Tiroler  Meister  75 im  Halbwelter)  in Bre-

gerbz in.der  Stat'lthalle  am See dem  Vorarl-

berger  Meister  u. österr.  Ex-Meister  Unter-

kirdier  vom  Boxclub  Dornibirn  im  Ring  ge-

genüber.  Drei,  Tiiroler  Boxer  (1 Boxer  vom

Bc.  föt.  St.  An.ton  und  2 Steinadlerboxer)

kämpFen  gegen'  Vorarlberger  Auswahl-

boxer,  anläßlich  des  Bundeislföderqups

Kärnten  gegen  Vorarllberg,  in  Ausschei-

dungskämpfen  um  die  Teil.nahme  an  der

österr. -Juriioren-Staatsmeisterschaft 76, die
in der Zeit  vom  22./23.  0k;o5er  iin Villach

s'tattfindet.  Der  St.  Antoner  Feurstein

kfünpft  im  Weltergewicht,  ist  weniger  routi-

iiiert  als sein technisch  ausgefeilter  Gegner,

der  schon  eine große  Zahl  von  Kämpfen  auf

seföem  Rekord  hat.  Trotzdem  hat  Erich

Feurstein  eine  Siegesföance durch seine

auße?gewöhniiche  Schlagkraft,  wenn  es ihm

gelii'i'igt,  seinen  Gegner  am  Seil ,,festzuna-

geln".  Fixstarter  von'i  Boxclub  St.  Anton'

ossi  sind im Schwergewicht bereits die beiden
:her  Arlberger  Hubert  Feursüein   und Elmar
u1z  Flatz (die dzt. besten Boxer :derRegion

Westösterreichs  -  von  -Tirol  urrd Vorarl-

e:,s  berg). Als Reserveboxer iim Halbwelterge-
ng.  wiföt steht noch der Arlberger Rpdi Firrk

'bereit  falls  der  Fixstarter  vom  BC  Steinad-
üm.  '

die  ler arisfällt. (b sich he,uer &i-e Hoffnung des
dej  St. Antoner -Boxtrainers erEfült. urid der
für  Arlberg den 1. StaThtsmeister im Boxen be-
.i-..  kommt?

Boxclub  St, Anton:  Bekannfschaffen

au§erhalb  des  Boxringes

Am  Mittwoch,-  25.  8.,  absolvierte  der

Boxclub  International  St. Anton  in Lindau

am Bodensee  gegen  'den dortigen  Boxverein

Trainingskämpfe,  die auch  zur  Vorbereitung

fNr die Teiföajme  an der Junioren-Staats-
meisterschaft  76 zählen.  Auf  der RiicMahrt

durfö  Bregenz  macliten  die Boxer  vor  t'lam

Kornmarkttheater  'halt,  denn  dort  gastierte

-in dem  Stiick  ,,Das  Interview"  in einer  Ab-

schiedsvorstellung  die  bekannte  Schauspie-

lerin  Erni  Mangold,  die  Gattin  des  Prä-

sidenten  ider  St. Antoner  Boxer,  Heinz  Rein-

clcc. Rascli  organisierten'die  Boxer  einen

Blumenstrauß  und  Schrift-fiihrerin  Rosema-

rie  und  der  Trainer  iiberreichten  diesen  mit

den  besten  Wünschen  -  im  Namen  des

Boxvereines  -  vor  Bpginn  der  Vorstellung.

Ansföließend  wohnten  7 Aktivboxer  der

Vorsrellung bei. Am'  gleidien  Tag,  auf der

Fahrt  'nach  Lindau  (B),  lernten  die St. An-

toner  Boxer  in Bregenz  den bekannten  sur-

rcalistischenaMaler  Maitfö'  Leherb  und  dessen

Gattin  kennen.  'Der  berühmte  Maler  wirkte

allerdings  auf  die  Boxer  ein  bißchen  komisch

mit  seinem  eigenwillig  -gedrehten  Schnurr-"

bart,  den  lagkierten  Fingernägeln,  einer  per-

lenbesetzten,  ausgestopften  Taube  in seiner

Hand  und  dem  Glitzerbehang.  14 Tage  vor-

her  lernten  die  St.  Antoner  Boxer,  e):ien-

falls  auf  der  Riickfahrt  von  Sparringkämp-

fen  gegen  Lindauer  Boxer,  im  Hotel,,,Meß-

ncr"'in  Bregeni,  bei einer  kleinen  Erfri-

]schüng  die bekannten  Schauspieler  Fritz  Mu-

liar, Attila  .Hörbiger,-JoseF Meinrad urbd

einige  5ekannte Sänger  kennen,  dieaalle ibei

den iBregenzer  Festspielen  mitwirkien.

Bezirksschiilzenbund  Landeck  -

Bezirksmeisterschaffen  im  English-Match

Liegena-Bewerb  1976

Die-diesj4hrige  Meistersdiaft  wird  am 12.

Scptember  1976  (Sonntag)  durffigefijhrt.

Am  Schieß.stand  St. Anton  wird  auf 10

Stän.dfö  ö  50 m -  igeschossen  u. zwar  in al-

len  Klassen.  Mannschaftsmeisterschaft  in der
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FS 1

15.20  Big  John  macht  Dampf  -  Spielfilm  (USA,
i967)  Ab 12
Mlt Dan Blocker  Susan Clark u. a. -  Regie: Don
Taylor.  -  John'Kil1ibrew,  St.hmied In einer klei-
nen amerlkanischen  Stadt, bletet  slch eines Tages
dle  Gelegenheit,  selnen  guten  Ruf, der  ihn'i
bel  einer  Raulerel  abhanden  gekommen  ist, wie-
derherzustellen.  Dazu muß er  allerdings  eine
Dampfmaschlne  vom Grunde eines Teiches,  In den
sle  slürzte,  bergen.  -  Amüsante  aGeschichte  au8

16. 55  Dreiländerspiel

17. 55  Betthupferl  -  Markus  und seine  Freunde

18. 00  Sentorenclub
Als  Gast Jochen  Brockmann.

l8.30  Musik  im Bild  -  Tonmalereien

19.00  Österreichbtld  am  Soimtag

19.25  Christ  in der  Zeit
Pfarrer  Wllhelm  Müller:  Blutgruppe  ü.

19.30  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur

19. 50  Spürt

20. 15  Tatort -  Annoncenmord  Ab  16
Drei  Tote  awerden aus der  Donau  geborgen:  eln
alleinstehender  nIederösterreichischer  Gutsbeslt-
Zer,  der auf  Grund einer Heiratsannonce  naCh Wlen
gekommen  ist,' eln ebenfalls  alleinstehender  Kärnl
ner Kaufmann und elne Krankenschwester.  -  Wle-
der  einmal  hat  Fritz  Eckhardt  Gelegenheit,  al=
flndiger  Kommlssar  Marek  Mörder  zu emlarven
Abzuwarten  blelbti  Ob eir dabei selnem Erfolgsre-

- zept  -  allerlei  UnwahrscheinlR.hkeiöen  mit  vle

21.45  Nachrichten  und Sport

FS 2

14.30  Eurovision  aus  Monza:  Großer  Preis  vor,
Italien  (Formel-l-WM-Lauf)

17.00  Das  Land  der  Verheißung  (Wh.  v. 7. 9.)

18.00  Spotlight

18.30  Amerika  -  Die  Waftenkammer
In den  ersten  Jahren  selner Geschlchte  verf%te
Amerika  über  kein  stehendes  Heer. Erst während
des  Unabhänglgkeitskrieges  gegen  England  karn
es zur  Blldung  einei  nationalen  Armee, die aber
bald wleder  aufgelöst  wurde.  In der Folgezelt  ver'
Ileß  man sich  auf  eine  gut funktlonierende  Mlliz
und eine starke  Marine.  Erst 1941 wurde eln Ge
selz  verabschiedet,  das  die  Waffenlieferung  ar
andere  Länder  gestattete.  Alistair  Cooke  berR.hte
über die milltärische  Entwlcklung  Amerikas  bls zü

'19.20  Pink  Panther  -  Keep  the Forest  Pink

19.30  The  Munsters  Möglich:  Ab  14,  SV

20,00  Enzyklopädie

20. -15 0rchesterkonzert
W. A. Mozar+: Symphonie  Nr. 29 in A-Dur, KV20L
Dle  Wlener  Phllharmoniker  unter  Karl  Böhm.  -
Ludwig  van  Beethoven:  Konzert  für  Klavier  und
Orchester  Nr. 3 in C-MOII,  op.  37. Das Concert-

' gebow  Orkest  Amsterdam  unter  Bernard  Haltlnk.
Solist  Arthur  Rubinsteln.

21. 15  Montand  singt  Prevsrt
Jacques  Prevert,  Autor  zah17e1cher Drehbücheri
wurde vor allem  durch  selne  spielerisch  skurrllen
Chansons  berühml  In seiner  Lyrik veraucht  er so-
zlale  Mil)stände  aufzuzelgen  (wh.).

21.55  Jour  Fixe

ARD
15.30 Eiger (1). Zwelteillger  Fernsehfilm  von  Dleter Melchs-

nne0:,wdaenrddIee,zGaheIsfchizcWhtee, eiulnnegre BAesIpteIniglsu1negn dveerrsEuci%eern-
einen  Aufstleg,  dei  zunächst  fehlschlägt,  da 8i1-h
einer  der beiden verletzt.  Nun vertraut  sich der zweite
einem erTahrenen Bergsteiger  an und wagt mit d1e8em
einen neuan Aufstieg.  Ab 14. -  17.45 Dle Klnder  de!i
Rock, Erfahrungen  und  Erinnerunqen  von  Rockmusik-
Fans zwischen  15 und 40.

20-1!t Tätfül.  Annom.enmordi  Ab 18. -  21.45 EhO0, dl0 rilCht
qeschlossen  slnd.  Bericht  über  freie  Partnerschaften.

ZDF

mas.  -  14.3(I ScMner  leben-  oder  überleben?  (3) =
20.15 Bunöury.  Komödle  von Oscar Wilde.  Satirirt.he  Gesell-

schaftskomödie  über  einen  Londoner  Lebemann,  der
die Gestalt  des  ,,Bunbury'  erfunden  hat, um lästlgen
VerpTlichtungen  lelcht entkommen  zu können.  Ab 18.

12.  9. bis  18.  9. 1976

Dle gebürtige  Wienerin  Eva Maria  Lavant -  Im Blld  -  präsentiert  die  neue  Quiz-
reihe  ,,RISIKO",  bei  der  es eln  Wledersehen  mlt Exqulzmelmer  Rudolf Homegg  als
Mitglied  der Jury  glbt (Dlens1ag, 20.(H), F8 1).

Der  Kommentar

Passionsspiel  -  offene

a*  Es war ein guter Gedanke, das
Osterreich-Bild  am  Sonnteg  vom
Ö-Bild  der  Wochentage  dadurch

abzusetzen,  daß  am  Sonntag  deri
Länderredaktionen  Gelegenheit  ge
boten  wurde,  ern Thema  aus ihrem
Bereich  ausführlicher  und  eigenwil-
liger  zu  behandeln.  Am  vergange-

nen  Sonntag  war  das  Burgenland
dran,  mM e!ner  Sendung  über  öie
Passiünsspiele  im  Römersteinbrucli
von St.  Margareten.

Ja,  aber  was  war  das  nun  eigent
lich,  was'  uns die  Burgenlandredak
tion  des ORF vermittelte?  War  es
ein Ber4cht,  war  es eine  Reportage,

war  es ein Feuilleton?  Jedes  hätte
seine  Berechtigung  gehabt,  jedes
hätte  den  Zuschauern  auch  etwas
gegeben.  Was  tatsächlich  heraus-

kam,  war  etwas  dürftig.  Einige  Sze-
nen aus dem  Passionsspiel  und  da-
zwischen  erzählte  der  alte  Emme-
rich  unger,  ein  alter  Passionsspie
!er aus  öer  Vergangenheit.

Natürlich  kann  man  Ln 25 Minu-
'en nicht  al1zu viel  bringen,  aber  ein
wenig  mehr  hättö  man  schon  die-

',OS Passionsspiel  in die  Landschaft,
iber  auoh  fn die  Geschichte  hineffin-

gtellen  können.  St. Margarethen  /SI
ein  WeVnbauerndorf  am  Fuß  des

Ruster  Benges,  umgeben  von kroa-
tischen  Dörfern.  /sf  es  der  We7n,
der  die  Pulse  leichter  schlagen  läßt

Fragen  zu einem  Ö-Bild

und  Geist  und  Blick  schärft?  Jeden-
falls  in  dJesem  Weinbauerndürf
schlug  der  Spielbetrieb  des  Volkes
kräftige  Wurzeln.  Wenige  Jahre
nachdem  das  Burgenland  zu oster-
reich  gekommen  war,  biJdete  die
Aufnahme  des  Passionsspiels  eine
der  ersten  selbständigen  kulturerien
Leistungen  des Landes.

Am  Friedhof  von St. Margareren
Steht  ein GrabStein,  Vielk.iCht  hätte
das  Fernsehen  auch  [hn zeigen  kön-
nen.  Er beweist  die  erschreckende
Aktualität  der  ,,Passjo  domini"  in
unserer  jüngsten  Ve'rganyenheit.  Am
Gründonnerstag  1945  waren  unga-
rische  Juden  von  der  SS  in  den

Steinbrm::h  von  St. Margvreten  ge-
trieben  würden.  Am  Mmgen  des
Karfreitag  mußten  sie  ihr  eigenes
Grab  schaufeln,  bevor  sje erscMs-
sen wurden.

Ern  verbaler  Prügressismus  ist
sehr  gerne  bereit,  über  Passions-
spieie  zu lächeln.  Über  die Spieler

von  St.  Margareten  braucht  röemand
zu  lächeln.  Für  sie ist d4e Darstel-

htng  vom  Leiden  und  vom  Tod  Jesu
Christi  mehr  a1s ein  Spiel.  Trotz-

dem  b1eibt  die  Frage  bestehen:
kann  man  heute  Passionsspiele  auf-
führen  trnd wie  kann  man  sVe auf-
führen?  Viel1eicht  wäre  des  ein
Thema  für  eine  Orientierungssen-
dung.

Vürschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  österrek.hischen
Bischofskonferenz,  erteilf  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.

@ =  Sehenswerte  Sendungen.'  Si  =  Schwarzweißsendungen.

Ihre  Meinung  zum  Prügramm  (Lob  und Tadel)  rk,hten  Sie bitte an den
ORF-Kundendienst.  1138  Wien,  Telephon  82 36 71'(VorwahI Wien 0222)
oder  an die'Hörer-  und  Sehervertretung  des  üRF. 1?36  Wien.
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9.'00  Am,  dam,  des  -  Land-  der  Berge,  Land  am

Strome  ..  . Kleinkinder

9.30  Der  ortemierte-  Haushalt  -  Was  ist.  das?

(Wh.)-

IO.OO  Zu  Gast  bei  Friedrich  Torberg  ' SW
(Ab 8. St.hulstufe,  Wh.)

10.30  Muß  i denn  zum  Städtele  hinaus  -  Spiel-

film  (BRD,.1962)  _ Ab  12
Mita Vk.o  Torriani,  Barbara  Frey  u.  a.  -  Regle:
Hans  Deppe.  -  Sentimentaler  Heimatfilrn  um.einen
Arzt,  der  nach  melodramatlst.herr  Konfliktein  end-
Ilch  das  geliebte  Mädchen  bekommt.  Die von  Edel-

mut triefende  Geschlchte  wlrd  durch  3itst.hig5.
VoIksliedbearbeitungen  autgeputzt.  (wh.).  -

17.30  Am,  dam,  dss  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Markus  und.seine  Freunde

18.00  Im Reich  der  wiiden  Tiere  -  An  den  Kü-

sten  det-Bahamas
Marlin  Perklns  und Jim  Fowler  berichten-über  ihre
8tudien  der  Flora  und  Fauna  in  den.  Gewässern

q@ dle Bahamas.,
19.00  0sterreichtiild  - -

19.30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur  und  Sport

20.00  Sport  am  Montag

20.50  Die  Straßen  voö  San  Ftancisco  -  Schwei-

gegeld  Ab'16
Hoby,  ein  Neger,  wird  von  seinen  Freunden  über-
redet,  einen  anderen  Neger  zu erpressen.  Als  die-
ser  die  geforderte  Summe  zahlt,  muß  Hoby  aber
feststellen,  daß  seine  Freunde  das  Geld  allein
wollen.  Es kommt  zum  Kampf,  und  Hoby  wird  ge-
tÖtet.

FS 2

_. 9.00  Am,  dam,'des  -  Sehenswürdigkeiten

Kleinkinder

9.30  Einführung  in die  Denkweise  der  Physik  -

Kinenhatik  Il  (Wh.)

10.OO  Der  technische  Kunststoff

(Ab 7. Schulstufe,  wh.).  Vor  mehr  als 3 Jahrzehn-
ten   haben  sich  Wissenschaftler  dle  Aufgabe  ge-
stellt,  extrem  große  Moleküle  herzustellen.  Ihre
schelnbar  rein  theoreöischen  Versuche  führten  zu
jenem  Material,  das aus der modernen  Produktion
kaum  mehr  wegzudenken  ist:  dem  Kunststofi  Die
Sendung  informlert  über  einige  Produkte  und ihre
Verarbeitungsweise.

10.30  - 00a  kann's  nicht  lassen  -  Spielfilm  (USA.
1971)  Eher:  Ab  '16

Mit  Walter  Matthau  u. a. -  Regie:  Jack  Lemmon.  -
Güte  und  Tatkraft  lassen  den  siebzigiährigen

__ Kotch  die  Hände  nicht  in  den  Scho13 .legen,  und
da ihm die  Schwiegertocmer  die  Aufsictit  iiber  sei-
nen  Enkel  entzieht,  bietet  er  einem  schwangeren
Mädt.hen  seine  Hilfe  an  und wird,  sobald  sie sei-
ner Fürsorge  nicht  mehr  bedarf,  auch  anderen  hel-

, fen;  Der  Regieerstling  von  Jack  Lemmon  ist viel-
leicht  ein  wenig  zu  sentimemal  geraten,  ergreift
aber  durch  seine  schlichte  Menst.hlichkeit  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  _Markus  und  seine  Freunde

18.00  Spannagl  &  Sohn  -  Der  Wochenmarkt  und

seine  Folgen  Ab  14
Auf  Anraten  von Gustav  Spannagl  beschlieBen  die
Einzelhändler,  wieder  mit  ihren  Waren  auf  den
Wochenmarkt  zu gehen.  Aber  Spannagl  kann  den
Werbeerfolg  durch  den  Wochenrnarkt  nicht  für  sR.h
buchen,  sein  t(k.htiger  Sohn,  Flllalleiter  in  einem
Großsupermarkt,  macht  ihm  einen  Strich  durch

.  die  Rechnung.
18.30  Wir

17.30  Einführung  in die  Denkweise  der  Physik  -

Kinematik  Il

Die  Folge  behandelt  den  Geschwindigkeitsbegriff
des  Vektor.  Damit  wird  der  umgangssprachliche
Geschwindigkeitsbegrlff  gegen  einen  wissenst.haft-
lichen  abgegrenzt.

18.00  0ff  we  go  -  Englischkurs
1$I  Q('}  nfö  uon#ona  Q*veirfö

IS.[)O  Osterreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1  mit  Kultur  und  Sport

20.00  Ristko

Beginn  einer  monatlk.hen  Quizreihe,  die  von  der
gebürtigen  Wienerin  Eva  Maria  Lavant,  die  belm
belgist.hen  Fernsehen  erfolgreich  elne  Musiksen-
dung  moderiert,  präsentimt  wlrd.  In  jeder  Folge
treten  3 Kandidaten  an.  In  der  ersten  Runde  be-
komml  iiidiir  diir  Kiinrlirliiliiri  1n Eriiniin  iiiiii  iiiniim

Rekonstruktion  einer  Missfönarsexpedltion  auS dem
Jahr  1961 unter  dem  italienischen  Padre  Calleri  in
das  Gebiet  des  Amazonas,  bei  der  alle  Teilneh-
mer bis  auf einen  von  Indianern  getötet  wurden.
Der  Film  folgt  der  Spur  des  einzigen  überleben-
den.  Alvaro  Paula  de  Silva,  und  nimmt  kritisch
Stellung  zum St.hicksal  der  Indianer  (wh.).

 19.30  Der  technische  Kunststoff
(Ab 7.  8chu1stufe.)

20.00  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Ist  die  Katz'
auq  dp.m  Häll!l  _ Ah  IJ1  SW

von"'!füti--selbst'  gaewätiTt;n=Sapezi;;;Öiet-.  -In"'der
zweiten'  Runde,  in  der  Allgemeinwlssen  und  Kom-
binationsgabe  getestet  werden,  sind  Risikofragen
eingebaut.  Nach  der  3. Runde  kommt  der  Höhe-
punkt  des Spieles:  eine  besonders  schwere  Frage
aus  dem  Spezlalgebiet.

21.05  Horizonts

2L50  Das  Haus  am  Eaton  Placs  (Wh.  v. 13.  9.)

FS 2
Die  Bellamys  sind  in  den  Ferien,  ihre  Diener-
schaft  ist am Eaton  Place  zurückgeblieben.  Als  sie
Besuch  von  einem  Hausmädchen  und  einem  Die-
ner  aus der  Nachbarschafl  erhalten,  spielt  man  im
Salon  der  Bellamys  ,,High  Society".  In  dieses
übergemütliche  Treiben  platzt  plötzllch  James,  der
Sohn  des  Hauses.  -  Gepflegte  Unterhaltung  in
der Art der  ,,Forsyte-Saga".

20.50  Kontrapunkt

21.40  Zeit  im  Bild  2

22.10  Dar große  Irrtum  -  Spielfilm  (Italien/

Frankreich,  1970)  Erwachsene

Mit  Jean  Louis  Trintignant,  Stefania  Sandrelll  u. a.
Regie:  Bernardo  Bertoluccl.  -  Ein  vermeintlicher
Mord an einem  Homosexueillen  veranlaBt  den iu- -
gendlk.hen  Täter,  sich  dem  faschistischen  System
in  Italien  anzusch1ie13en  und aur.h  vor  Verbrechen
nicht  zurückzuschrecken:  erst  nach  vielen  Jahren
erkennt  er  den  Irrtum,  dem  er  seinerzeit  Zum
Opfer  gefallen  ist.  -  Üas  interessame  Thema
wurde  infoige  der  unzulänglichen  Handlung  und
reißerischer Nebensächlichkeiten  weitdehend  ver-
äußerlicht,  so daß  nur  die  Beherrschung  der  fil-
mischen  Ausdrucksweise  Beachtung  verdient  (wh.).

A  r'i  r'i  -

17.30  Landwirtschaft  heute  -  Bäuerlicher  Ne-

benerwerb

18.00  People  you  meet  -  Englischkurs

18.30  Herausforderung  der  Menschheit
Krise  vo'.  morgen.  -  Die  Zukunft  als Herausforde-
rung.  Rüdiger  Proske  setzt  slch  In  dieser  Folge
über  das industrlelle  Wachstum  mit der  Tendenz-
wende  auseinander,  die  slch  derzelt  im  Bereich
des Fortschritts  abzeichnet.  (Wh. v. 13.  8.)

19.30  So wirtschaftet  ein  Gewerbebetrieb
(Ab 9. Schulstufe,  Wh.)

20.00  Ein  Hauch  von  Liebe  -  Spielfilm  (Eng-

1and,1969)  '  Etwa:  Ab  16
Mit  8andy  Dennis,  lan  Mt.Kellen  u.  a.  -  Regie:
Waris  Hussein.  -  Die  Studentin  Rosamund  trwar-
tet  ein  Kind  vün  einem  oberflächlichen  jungen
Mann.  Nach  anfänglichem  Zögern  entschlleßt  sie
slch,  es trotz  aller  Widrigkeiten  zur Welt  zu  brin-
gerl  Künstlerisch  beachtliche  Entwk.klungsstudie
mit  fühlbarer  Krfük  an der  engllschen  Gesellschaft

21.45  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

ARD  -
J'l  tl  I j

16.2(1 jai4ischbar. Gest,hlt.hten,und Lip;er :VO!, qer 'Nappp5-
18.20  Relsewege  zur Kunst.  Polen.  -  17A5  1(I(IO und  elne

Melle.  Komm  mit  nach  Griechenland.
/'0.15  Report.  -  21.45 Abachied  vom  Meer.  Wlrd  dle  Bun-

desrepublik  bei  einer  Erneuerung  des  Seerechts  zu
den  Verllerern  Im Kampf  um dle  Meere  gehören?

ZDF

KiiillB.  -  I/.uo  ule  bcneiaung.  A18  eln  Euo  eln  Maa-
chen  trifft,  dessen  Eltern  geschieden  sind,  hat  er
schreckllche  Angst,  daß  auch  seine  Eltern  sR.h schei-
den  lassen  würden.  Ab  14.

2ü.15  Kennen  8ie  Kino?  Fernsehquiz  für  Kinogänger.  -
21.üO Schwarze  Liste.  Der  Fernsehfilm  schildert  einen
Fall  polltischer  Verfolgung  aus  dem  Amerika  der
5üer  Jahre,  der  sich  tatsächlich  zugetragen  haben
SOII.  Ab  18.

.18.35  Technlk  für Kinder.  Wie  ein  ..Jumbo"-Jet  flleat.  -.
17.1(I  Dle  8chnapphähne.  Hls €orfühe  Reihe.-  Ab  fÄ.'

20.15 oU4rl4a_ubhn5che!!aß.  _!Isreta,g4e-B,e.;u_ch,i.m_J9,;ptem,2:i,;r,:I,
ZDF

iil.Ig  ulu  rriiu'  IlIII  üen  rmen  i5}1eTe1n.  opleltin
(Frankreich/ItaIien/Spanien,  1947).  Am  Beispiel  eines
exzentrlsühen  Millionärs  zeichnet  Regisseur  Juan
Bunuel,  8ohn  von  Luis  Bunuel,  eine  Parabel  -von  der
Kraft  der  relnen  Kunst  und der  schöpferischen  Phan-
tasie.  Eher  Envachsene.

16.30  Moaalk.  -  17.10  Trlstan  da Cunha  -  Elnsamste  Insel
der  Welt.  ' BerR.ht  über  eine  zwischen  Südamerika
und Südafrika  liegende  Insel.

19.30  Dle merkwürdige  Lebensgeschichle  des Fre}herrn  von
der  Trenck  (5). Ab 18.  

Jap-ane;-'f'o:j
mee in der  i
Weltmacht.  '

2L35  Nachrictfü.

FS 2

17. 30  Teleberuf..

18. 00  Apprenoni'

18.25  0RF  heut=

18. 30  Polen  im
Bilder  voir'
zwischen  O'

19. 00  Schauen  s'
Vier  Kurzpc

19.3ö  Das  Chop,'

'19.40  Warschau

20.00  Was  Pole
Ein Dokume

20. 30  0ndraszek

Ballade  des'
tanzt  nach  '

21. 00  Urbtlder  «
Getanzt  nac

21. 30  Zeit  im  B

22. 00  Birkeri'

Nach  einer
Mit  Olgierd
Regie:  Andi
nislaus  kel
Waldhaus  i
selbe  Mädc
zu  leldensi
starker  Filn
der  das  A
Todasfurcht

ARD
17.05  Abenleuer  Im

Jack  London.
2ü.15  Deiitschland  v

über  die  Split
-  21.45  Schwi'
ten  über  Vo
Gesellschaftssi

ZDF
17.1(I  Sensationen  ui

bach  & Co.  Ab
20.15  ZDF-Magazin.

men der  Zeit.
Film  zeigt  efö
Deutschland,  i
lichen  Bedini
Franz  von Asi
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9.00  Am,  dam,  des  ü  B_erühmte  Österreicher

Kleinkinder

 9.30  Tek.beruf  -  Faires  Verkaufen  (2)  (Wh.)

SW

50.00  Was  könnte  ich  werden?
Berufe  der  Keramik  (wh.).

10.30  Ein  Hauch  von  Liebe  (Wh.  v.  14.  9.)

Etwa:  Ab  16

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Markus  und  seine  Freunde

18.00  Die  gelbe  Karawane  -  Der  erste  Funk-

kontakt

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  Nathan  der  Weise  -  Von  Gotthold  Eph-

raim  Lessing  Ab  14,  SW

;  ( " ' ai' : :/,' ;  ';f,'  I '  .

""-);"  ""'="i

Mit  Heinz  Woester,  Eva  Zilt.her,  Ernst  Deu!sch.
Cmistiane  Hörbiger,  Adrienne  Gessner  u.  a.  -

9.00  Am,  dam,  des  -  Reiseland  Österreich

Kleinkinder

9.30  Das  Sonnblickobservatorium  (Wh.)  SW

IO.OO  Jakob  Prandtauer  und  sein  Kreis'  SW
(Ab 10.  Schulstufe,  Wh.)

10.30  Auch  die  Kleinen  wollen  nach  oben  (Wh.

v.  16.  9.  ) Für  alle

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betihupferl  -  Markus  und  seine  Freunde

18.00  Bitte  zu Tisch

18.49  Belangsendung  der  Präsidentenk.onferenz

der  Landwirtschaftskainmern

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im-Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  Kung  Fu  -  Caine  und  der  Kopfgeldjäger

Ab  16  -

Caine  sucfü  im  Wilden  Westen  nach  Verwandten
selnes  amerikanischen  Vaters.  Dabei  stößt  er auf
die  rauchenden  Trümmer  elner  Blockhütte.  Er em-
deckt  in  der Nähe  einen  kleinen  Buben  uod er-
fährt,  da13 dessen  Vater  von  Indianem  getötet  und
selne  Mutter  entführt  worden  ist.  -  Ein  Easten'i
im  Wildwest-Milieu,  der  auf  allzuViel  Brutalität
verzicmet.

20.50  Auf  d'  Nacht,  Herr  Direktor!  -  Ein  Abend

mit  Michael  Heltau

21.50  Anruf  für  einen  Toten  -  Spielfilm  (Eng-

land,  1966)  ' Ab  16
Mlt  James  Mason,  Simone  Signoret,  Maximillan
Schell.  -  Regie:  Sidney  Lumet.  -  Der plötzllühe
Tod  eines  Bearnten  des  engllschen  Außenamtes
wird  von  Geheimagent  Dobbs  überprüft.  Schritt
für  Schritt  rollt  er dabei  elnen  Verrat  auf, der  von
der  Gattln  des  Toöen  begonnen  wurde  und bei dem
ein  Freund  von  ihrn  als  Kontaktmann  gedient  hat
-  Nach  einem  Roman  von  John  le  Carre  eine
glaubhafl  wirkende,  spannende  Spionagegeschicme.
Künstlerisch  beachtlich.

FS 2
InSZenlerung:  LeOpfüa  Llnaföerg'

22.30  Nachrichten  und  Spürt 14.45  Internationales  Reit-  und  Springturnier  -

M.ächtigkeitsspringer5  .

FS 2 (Ubertragung  aus  Laxenburg.)

7.30  Der  orientisrte  Haushalt  -  Der  Verbrau-

17.30  Das  SonnbIickobseryatorium  SW
Am  Gipfel  des  3106  m hohen  Sonnblicks  befindet
slch  das  höchstgelegene  Observatorium  Osöer-
reichs.  Zu  den  Routlnearbeiten  des  Instituts  ge-
hören  meteorologische  Messungen,  Beobachtungen
und  Registrierungen.  Darüber  hinaus  werden  aul
dem  Sonnblick  Forschungen  verschiedenster  Arten
durchgeführt  (wh.).

18.00'  Russisch  -  Sprachkurs,

18.25  0RF  heute

18.30  Die  Netsilik-Eskimos  -  Fischfang  im  Som-

mer

19.30  Jakob  Prandtauer  und  sein  Kreis  SW
(Zum  150.  Todestag,  Wh.)

20.00  Auch  die  Kleinen  wollen  nach  oben  -

Spielfilm  (England,  1962)  Für  alle
Mit  Margaret  Rutherlord,  Ron  Moody  u.  a. -  Re-
gle:  Rlt.hard  Lester.  -  Ein Zwergstaat  will  Finanz-
hilfe  von  Amerika  erhalten  und glbt  vor,  eine  Welt-
raumrakete  zu  bauen.  Amerika  spendet  auch  die
gewünscme  Summe,  um  den  Russen  zuvorzukom-
men.  Nun  baut  aber  tatsächlich  ein alter  Professor
sine  Rakete,  dle  startet  und  bis  zum  Mond  fliegt.
-  Schwache,  anspruchslose  Parodle  auf die  groBe
Weltpolitik.

_ 21.20  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

ARD

cnernausnai;

a a = i
:!: € !!).:.:'.

Konsumleren  F1e113t, eiri  Gut  durch  (3e1xauch  zu
verringern.  Zweck  aller  Produktlon  ist  der  Kon-
sum  oder  Verbrauah.  Dle  8endung  veraucht,  aut
die  folgenden  Fragen  Antwort  zu geben:  Ist die
Bevölkerung  im  privaten  Berelch  in der  Lage,  ge-
zielt  2!1 konsumieren?  Kenm  sie  ihre  Bedürfnisse
und  dls  Rechte  des  Verbrauchers?  -  Neue  Sen-
derelhe,  die  über  den  Privathaushalt  und  seine
Funktion  In  der  Famllie  informiert.

18.00  Telekolleg  l-  Deutsch  SW

18.30  Kontrapunkt  (Wh.  v.  13. 9.)

19.30  Telsfrance  -  Le  Perigord  SW
(Ab 10. Schulsfüfe,  Wh.)

20.00  Wissen  aktue!l  .

20.50  Apropos  TV m
;qHe'Relhe,,die  yich,n,it  dem Medlum Fernsphen

18.20  Der orientlerte  Haushalt.  Relhe.  -  17.(15 8ch1agze!1e.
K r  1i18  ün  a  u  ll(l  I n  u  n  u  ll  rfü:l  ll.l.

9aI  Ij;  7eii+  iwi  Qib19  mi*  Viil#iir

Mlt  14  Ins  Geftfngnis.  BerR.ht  über  einen  LeFirling,
der  auf  die  rt.hlefe  Bahn  geriet  und  nun  in  einem
Heim  ausgeblldet  wlrd.

20.15  Plusminua.  Wlrtschaftsmagazin.  -  2t45  Spuren.  Die
demokratische  Revolution  In  den  Niederlanden:  Der
Kampf  der  Nlederländer  gegen  die  Spanler  wlrd  auT
dle  realen  politischen  Hlntergründe  umersucht.

ZDF

22.10  Hawaii  fünf-null  -  Die  Spezialisten  Ab  16
Auf  dem  Flughafen  von  Honolulu  sehen  8teve
McGarretts  Leute  zufälli'g  einen  berüchligten  Sa{e-
knacker.  Llm  herauszufinden,  was  der  Gangster  In
der  Stadt  plant,  mietet  sich  McGarrett  unter  einem
fremden  Namen  im  selben  Hotel  wie  dieser  ein

ARD
<ll  4!i  nas  @nlal  dap  lll/all  r1hkiimeiii+eillhri  iihar  dia  ('iA-

"  " 'sthak.h't'e'-aes TuBb"al!s'. -"  ;;.W  '6T; ' N!en-e-'Mai;:-TrGK-
filmserie.  -  18.2ü  Wege  ins  Leben.  Diese  Folge
schildÖrt  das  Verhalten  eines  Vaters,  als  er erfährt,
daß seine  Tochter  gegen  seinen  Willen  einen  künst-
leritt.hen  Beruf  ergrelfen  will.

J -  h  -  Th _  -  _  -_  fi  _  tq  -_  I_  P  ! _  t_ _  i-  _  -_  _  ö-I-l  l{'..  ..  -  -  -I--l  + -

dll.I:)  LIIO  I.<n0lln.  Llfötliplill  V0n  NllUlldfü  OIllll.  AO  I'l.  -

2t50  Bericht  aiis  Bonn.  Relhe.  -  22.55  McCabe  und
Mrs.  Mlller.  Ab  16.

ZDF
1ll.;)lI  uer  grol)e  1arei8.  I_ln  nsneres  .)l)I1II  rut  Ho;»vttt.iui

Leute.  -  21.15  Bürger  fragen  -  Polillker  anlworten.
-  22.'15  Llera-Tour.  Reihe.

18.3(1  Abent*uer  Wlldnls.  Von  Katzen  und Kojoten.'
20.15  Der  Opporfünlst  oder  Vom  llmgang  mlt  Besafzern.

EMEINDEBLATT  -



SAMSTAG  ta. g. HORFUNK

FS 1

16 ,15  Die  Bekenntnisse  des  Hochstaplers  Felix

Krull  -  Spielfilfö  (BRD,  1957)  Ab  16,  SW
Mlt  Horst  Buchholz,  Llselotöe  Pulver  u. a. -  Regle:
Kurt  Hoffmann.  -  Die  Erlebnlsse  eines  jungen
Lebenskühstlsrs  am Rheln  in Paris  und  Lissabon.
-  Frele  Verfilmung  eines  Romatis  *on  Thomas
Mann,  der seine  in+ialtliche  Unmoral  in  geistvolle
Ironie  aufzulösen  versucht.  Daher  trotz  der beacht-
llt.hen  Gestaltung  Vorbehalte  (wh.)

17 .00  Wer  bastelt  mit?

17.30  Black Beauty  -  Kurpfuscherei  Kinder

17. 65  Betthupferl  -  Markus  und  seine  Freunde
18. 00  pan-optikum

18.25  0RF  heute

18. 30  Gutsn  Abend  am  Samstag...  sagt  Heinz
Conrads

19. 00  österretchbild  mit  Südtirol  -  aktuell

19.30  Ze.it  im Bild  1  mit  Kultur
19. 55  Sport

20. 18  Musik  ist  Trumpf
Das große  Fernsehwunschkonzert  mit  Peter  Fran-
kenfeld.

21. 55  Sport

22. 10  Fragen  des  Christen
Pfarrer  Josef  Moosbrugger  antwortet

22.15  Columbo  -  Zigarren  für  den  Chef  Ab  16
Davld  Bruckner  isl der Chef  elnes  groBen  Cihemle-
konzerns.  Beträchtliche  Anteik.  des  Unternehmens
gehören  seinem  Neffen,  mlt  dem  er  sich  aber
nicht  gut verstehl  Eines  Tages  zwlngt  er  Roger
zu  einer  geschäftlR.hen  Transaktion,  zu  der  die-
ser  abei  niüht  zustimmen  kann.  Wenig  später.
als  [)avid  zu  seinem  Jagdhaus  auTbrlt.ht,  wird  er
dorl  vergebena  erwartet.

23,30  Nachrichten

FS 2

14.10  Internationales  Reit-  und  Springturnier  -

Großer  Preis  vün  Österreich
(Dlrektübertragung  aus Laxenburg.)

'18.30  BasketbalI-Donaupokalturnier
(Dlrektübertragung  aus  der  PAHO-Halle  Favoriten.)

18.00  0rientierung  -  Ke;in  Jubil;ium  für's  Museum
Präsentatlon:  Dr.  Hubert  Feichtlbauer.  -  Das  90ü-
Jahr-Jubiläum  des  Benediktlnerstiftes  St.  Lam-
brecht  In der Oststeiermark  gab AnlaB  zur  Frage.
welchs  Bedeufüng  den  ,,alten  Stiften"  in  der heu-

, tlgen  Zeit zukommt.  Nach  einem  auftälligen  Still-
stand  während  der 50e? Jahre  folgte,in  der letzten
Zeit  eine  deutliche  Wlederbelebung  der  klösler-
Ik.hen  Aktivitäten.'  Jüngere'Xbte  übernahmen  die
Leitung  der Stiffe,  Renovlerungen  an ßkchen  und
Gebäuden'setzten  ein. Es qab wieder  lunge  Leute.
dle slch füi  das klösterliche  Leben  interessierten.

' sMcohda?t'ni:e'arruS"fi:'sbe"tride:'s V:'iWaÖ't't"%'gdYendTidn:rnzwie'l:'e
Basis  zur  Erfüllung  der  seelsorglicheö  und  kultu'
rellen  Aufgaben  -der  8tifle.  tlle  Xbte  von  Admont.
8!- Lambrecht,  Fleln-Hohenfurth  und Vorau  nehmen
zu diesen  Fragen  Stellung.

18.3ö  Ohne  Maulkorb  '

"19-30  Geschichten  über  Matm.matik  -  Rer.hnen

ffü Jeder),  Adam Riese
1492: Kolumbus  erobert  Amerlka  und Adam  Riese
Wird  qeborsn.  Von Ihm stammen  dle ersten  Ret.hen-

20.00  Die  Galeris

20.18  Lametta  und  Co.
Mlt Werner  St.hneyder  und  Dleter  Hlldebrandt.  -
Polltisch  engaglertes  Kabarett,  das als Festwochen-
Drögramm  von der Krltik  begelstert  aufgenommen
wurde.

2L50  Bourbon  Street

ARD
15.45  Relsemaqazin.

sühaft  Reihe.
17.15  Bllckfeld.  Kirche  und  Gesell-

2(1.15 Cheflnspektor  aldeon.  Spielfilm  (England,  't959),  der
den aufregenden  und abenteuerllchen  Arbeltstag  eines
St.otlandrYard-Beamten  schlldert.  Ab 14.

ZDF
15.20  Mach  dlr eln  Blld.  Informatlonsreihe  über dle  Photo-

graphie.   15.35 ICti,  du, Wir und Ihr Im 8traßenver-
kehr  Relhe.  -  18AO  Dlrekt.  - 19.30  Das  Haus  am
Eaton  Place.  Frontalurlaubet'.  Ab 14.

2f).15 Von Ihnen  ausgew!ihlt-  Fernsehwunschkonzert.  -  23.(15
Herr  auf  khloB  Brassac.  Splelfilm  (Deutschlandl
FrankreichiltaIie;n,  19851  Ein  grobschläcmlger  Tlerarzt
aus ele+ Bretag+ie  kann die Kinderloslgkeit  elner  iahr-
zehntelangen  Ehe  nlcht  mehr  ertragen.  Erst  elne

 Prostifülerte,  dle er wie eine  Tochter  aufnlmmt,  macm
ihn zum ,,qlückllt.hsn'  Großvater.  Ab 16.

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

(lfü.rschnitt  durch das Hönunköngebot  der Woche. ohne  Abendprogramm

Kirchenfunk

Täglich

22.55  03  - Einfach  zum  Nachdenken
-(Kaplan  LÜdwlg  Zack,  Wlen).

Monlag  bis Samstag

5.41 U R -  Morgenbetrachtung  (Pfarrer
Dr.  Peter Hofür,  Salzburg).

6.55 0 1 - Morgenbetraömung  (Wh.
0 R).

8onntag,  12. September

8.05 U R - Morgem:etrachfüng  (Pfarrer
[)r.  Peter  HoTer, Salzburg).

7.30  01  -  Okumenische  Morgenfeier:
,,Rache  ist  süß"  (Sen.  Pf.  Paul
Jung,  ev.-luth.;  Rel.-Prof.  Herman
Strommer,  röm.-kath.'  Pf. Maröln
M. Braniste,  ium.-orth'.),

8.:X1 0 3 - Alte  Hymnen  -  neue  Lieder.
9.45 0 1 - Geistllche  Stunde:  ,,Wleder-

geboren  aus WasSer  und Geist  -
Die  Taufe"  (HochschuIseeIsorger
Dr. Egon  Kaplllari,  Graz).

10.O(I O1 - KatholiSCHer  GötteSdienSt  aus
der Stadtpfankirche  St Stephanus,
RetZi  NO.  Ordinarium:  Schildber-
ger  St.hülermesse.

In der GEISTLICHEN  STUNDE  spricht
Hochschulseelsorger  Dr.  Egon  Kapel-
lari, 801ü Graz,  Leechgasse  24. Tele-
phonisch  erreichbar  am  12. 9. von
10  bis  11 Uhr  Im ORF-Landesstudio
Steiermark,  Graz:  03122/fü  650/68 oder
86 [)w.

Monlag,  13. 8eptember

19.30  0 1 - Aktuelles
helt.

der  Christen-

Mitlwoch  und Samslag

7.55  0 1 - Nachricmen  aus  der  christ-
ichen  Welt.

Bildung  und  Wissenschaft

Monlag  bis Donnerslag

16.30  0 R - Das Klimakterium.  1. Was es
bedeutet;  2. Wie  es  slch auswirkt;
3. Wie man slch selbst  hlm;  4. Die
Hilfe  des Arztes.

Montag,  13. September

9A5  CI1  - Däs  Weltbild  des  Okkulten:
Psychologie  des  Okkumsmus.

9.15 0 1 - Das  Phänomen  des  Faschls-
mus.  Der  italienische  Faschismus.

15.3(1 01  - Fcrscher  zu  Gast. Professor
DDr.  Hellmut  Becker:  Was  blelbl
von  der  Bildungsreform?  Versuch
einer  Bllanz  am Ende  der Bildungs-
expansion.

17-'ffl  U 1 - Familienfunk.  Sündenbock
gesucm  -  Dle  Schuldfrage  in der
Problemfamille.

Dlenstag,  14. .8epteinber

9.ö5 0 1 - Die  Welt  der  Technik:  Wir
besuchen  eine  Draht-  und  Kabel-
fabrik.

15.30  U 1 - Liebe  und  Sexualltät  In ech-
ten  Prlmltlven-Märchen.

i7.1ü  01  - Famlllenfunk.  Sündenbock
gesucht  -  üle  St.huldfrage  in  der
Problemfam  Ille.

Mlttwoch,  15. Seplember

9.ö5  a 1 - Giundzüge  abendländlschen
Denkens.  Das  isolierte  Ich.

9.15 tli  - Warum  glbt  es  In Estärreich
kein  Geistesleben?

15-3ü  0 1 -  Dle  Internationale  Radiouni-
versltät.  Mögllchkelten  und Grenzen
psychologlscher  Tests:  Anwen-
dunqsbereiche  osycholügischer
Tests

Donnerslag,  18.  September

16 -30 0 1 Dle  Internationale  Radiouni-
versität.  Sozialwisserischaft  und
St.hulmodell,e:  Problem  optimaler
Regelung.  Die  Interdependenzen
zwlschen  St.hule  und  Gese1lschaft.

17 -10 01  -  Famillenfunk.  'Legasthenie.

Neue  Erkenmnisse  und  Heilmetho-
den

Freitag,  17.  8ep1ember

9-(15 0 1 - Ploniere  der  TieTseeftir-
schung.

15.3(1 01  -  Das aktuelle  wissenschait-
liche  Buch.  ,,Der  Putsch  -  Die
Nationalsozialsten  1934 in  Oster-
rek.h."  Nach  dem  gleichnamigen
Werk  von  Gerhard  Jagschltz:  Dle
Ereignisse  in Wien  und  in den
Bundesländern.

Samatag,  18.  8eptember

14.15  01  - Technische  Rundschau.
17.1D  CI 1 - Kulfürpolitische  Perspektlven.

Literatur

Mon)ag  bls Freltag-

14.05  tl1  - Roman  In Fortsetzungen.
,,Der  Mann  Im  Hut." Von  Alexan-
der  Lernet-Holenia.

Montag  bla  Frellag

15.ü5 01  - ,,Witlko."  Eln  Roman  von
Adalbert  Stifter.

Monlag  bls  Donnerstag

16.45  0 R - ,,Begegnung  am Slnal."  Au8
' Reboul.

'8'.:"'a8'112: g:p':o"l::' Kunal  ,,Herr  und
Lenker  meiner  Tage."  Dichtungen
von  Johann  Georg  Seume,  Rudolf
Alexander  Schröder,  At.hlm  von
Armln.  Friedrich  Schlller,  Joseph
von  Eichendorff  und  Chrlatlan
Fürchtegott  Gellert.

9.10 01  - ,,Die  Feuerzangenbowle."
Eln Roman  von  Heinrlt.h  Spoerl.

10. 3ö U R - Die Funkerzählung.  ,,Der To-
rsro."  Von 8ean  O'Casey.

14.ü0  ö1  - Der  dramatislerte  Sonmags-
roman.  ,,Der  verumreute  Hlmmel."
Von  Franz  Werfel  (6).

18.ö0  'CJ R - ,,Foahr  ma auf Afghanlstan."
Hörsplel  von  Reinhard  Llebe.

Monlag,  13.  8ep}ember

15.45  01  -  ,,Bel  den  Löhners."  Erzäh-
lung  von Jutta  St.hultlng.

Dienstag,  14. 8eptember

15.45  01  -  ,,Melne  Erfahrungen  mlt Do-
derer.'  Essay  von  Roman  Rocek.

1(i.fü)  'CJ R - ,,Das verrückte  Wochenende
der  Famllle  Kraus"  (1). Von  kene
Llst. -  Als Oma elnes Tages  Zeu-
gin  elnes  Familienstreites  anläß-
liüh  elner  FußbalH)bertragung  Im

Fru.ecrkntseeheIndeewird,aBhat,lesie M%tge11e'V:er7i
der Famllie  Kraus  elnmal  über  das
WC)Ohenende  Ihre  Rollen  tauschen
sollen.  Aber  ganz  so  verrüt.kt  Ist
dle  Idee  auch  nicht,  denn  Kinde.'i'
und Elfern  lernen  elnander  dadurc+:
besser  kennen.

Ml)twoch.  1!i.  September

15.45  U 1 - .,Einsteln  überquert  die  Elbe
bel  Hamburg."  Erzählung  vün
Slegfried  Lenz.

17.1ü  r5 1  - ,,Die  verwegenen  8p1e1e  am
Rothenbaum."  Hörspiel  von  Franz
Hiese!.  -  Fußballer  werden  ver-
kauft,  Skiläufer  In eigenen  Gymna-
slen  herangezogen,  Wunderkindet
für  neue  St.hwimmrekorde  tralnier+
-  dei  Lelstungssport  treibt  immei
verwegenere  Auswüchse,  besonderp
In den  öststaaten.  Dlese  rech+
befremdllche  S!tuation,  In der diP
ursorünqllche  Freude  an  der  Er-
tüchtlgung  des  Körpers  Immei
mehr  in den  Himerqrund  aedränp'
wird,  regte  der)  Wiener  Hörspiel-
autor  Franz'  Hlesel  zu seinem  uto
pisch  anrnutenden  Splel  über  dl'
grotesken  Auswüchse  des  Sporta

Donnerstag,  18.  September
15.45  CI 1 - ,,lk.htungen.'  Neue Gedk.hte

von Jutta  St.huttlng.

Freltag,  17.  Sieplember

17.1ü  U.1  -  Famllienfunk.  Llterafür  für
Klandsi.

Samatag,  18. 8eptembey

16.ü5  0 1 - Ex Ilbils.

BEZIRK  tasotcx  @ aimeisoea*aüGEMEINDEBIJTT BEZIRK  LANDECK
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Sd'iützenklasse.  Sd'iießzeiten:  9-15  Uhr.

Durdführung:  Sd'iiitzengilde  St. Anton.  Sie-

gerebmng  am letzteri  Woföenende  im Ok-

tober.  Einladungen  ergehen  gesondert.

Sdiüfzengilde  Zams

Gilden-  und  Dorlmeisterschaft  1976

Die  diesjährige  Meisters*aft  am vergan-

genen  Wodienende  war  wirklifö  ein voller

Eioig  irb jeder  Weise.

102  Teiilne'hmer  -  belagerten  {örmlich

den  Sdfflcßstari&  Zams,  .u+m sich -  jeder  in  a
seinor  Formation  -  zur  Meist6rsföaft  zu

stellen.  Und  die  .GiMe  al.s Veranstalter

hatte  die'  Hände  voll  zu tun,  um  den eige-

nen  Zeitplan  eirnzuhalten  tmd  allen  .ea»te 

. Wer  zur  auelle  gehen  kann,  gehe

nicht  zum  Wassertopl.

Wettkampfbe&ingungen  zu  sd'iaffen.  Dies

wurde  a)lseits  anerkeend  bestätigt.

Ergebnflsse:  Gi1denmeisterschaft:  30 Sföuß

liegendi:  Sdxützerffilasse:  1.  Pfamll  Ham,

288;  2. Sca1v3ni  Guido,  285;  3. Wuföerer

Sepp,  284;  4.  Ladner  Hermann,  281;  5.

Codemo  Ernst,  270;  6. Deisenberger  Oth-

mar,  269;  7. Dr.  Kröss  Reinhard,  265;  8.

Ing.  Kohler  Gerhard,  262;  9.  Sd'ieiber

KarÄ,  262-; 10. Dr.  Kröll  Bernd,  252.  Da-

nüenklasse:  1. Wille  Margarethe,  276;  2.

Scfüwarzeniba*er  Edibh,  273;  3.  Codemo

Lotte, 260; 4. Pezzei Herta, 251. Jung-
schützen:  1.  Sfööpf  Renate,  279.  Alt-

schiitzen; Holzikneföt  Johann.' Junioren: 1.
Schöpf  Irene,  294;  2. Treniker  Othmar,  279;

3. Auer  Gernot,  277;  4. Raggl  Erwin,  269;

5. Schnegg  'SX'erüer,  264. Senioren:  1. Grii-

ner  Hubert,  290;  2. Pyim.  Dr.  F. Pezzei,

280;  3. S*öpf  Rudol'f,  274;  4.  "Föeiner

Alois, 273; 5. Kostoföik  Joharin, 241.
Dorf'meisterschaft:  20  Sföuß  liegtnd:  1.

Sd"i.mid  Alois,  159;  2. Bgm.  Fraidl.  Walter,

154;  3. Hueber  Hermann,  152;  4.1rank

Josef, 147; 5. Hammerl  Hermann, 143. Mu-
sikkapelle:  1. Sießele Gerhar&, 167;  2.
Klindler  Helmubh, 162; 3. Reheis.Htrbert,
160;  4. Kapp'acher  Helmuth,  154;  5. Re-

hei5  Eberhaiid, 153; 6. Summerauer Josef,
148;  7. Oberkofler  Hugo,  136;  8. Rangger

Jos'ef, 132; 9. Bruneffi Helmuth, 129; 10.
Platter  E., 127.  Kompanie:  1. Venier  Alois,

187;  2. Streng  -Alois,  173;  3. Ruetz  Franz,

158;  4.  Steinwender  Emmerid'i,  , 153;  5.

Tröbföger  Hans-Jörg, 152; 6. Novak  Frar»z,
150;  7. Kapeller  Reinhard,  149;  8. Thur-

ner  Alois,  149;  9. Tröbinger  Mathias,  148;

40. Traxl  Konrad  jun.  147.

Gottesdienste in N«andeck  - Pexjen - Bmggen - Zams
Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  12.  9.: 24. So. im  Jabreskreis:
6;30  'Uhr  Friihmesse  f. Anna  I'latt;  9 Uhr

Amt  f. Hans  Stiibegger;  1l  Uhr  Kindürmes-

se f. Josef.De Pretis; 19.30 Uhr Abend-
messe f. Herta  Kyselak.

Montag,  13.  9.: Gedacbmis  d. Hl.  Notbur-

za von  Eben f 1313: 7 Uhr Messe f. Not-
burga  Zangerl;  8 '[Jhr  Gottesdienst  der

Volksschule  zum  Schulbegffinn.  .

Diertstag,  14.  9.:  Fest  Kreuzerböbung,:  7 Uhr

Messe  f. Harmine  Pindur;  8 Uhr  Gottes-

dienst  d. Hauptschule  zum  Schulbeginn;  9

Uhr  Gottesdienst  des Polytefön.  Jahrganges
z.  Schulbeginn.

Mittwocb,  15,  9.: Gedachmis  d. Scbmerzen

Mariens:  19.30  Uhr  Abendmesse  E. Ida

Doubravsky.

Donnerstag,  16.  9.: Ged;icbtnis  d. Mar-

tyrer  Kornelius  u. Cyprictn f 3. Jbt.: 7 Uhr
Mess.e f. Magdalena  Oman.

Freitag,  17.  9.: Gedacbinis d. Hl. Hildezard
v. Bingert  f 1179: 19.30 Uhr Abendmesse
f. Roman  Steiner.

Samstag,  18.  a9.: Gedacbtnis  d. HI.  Lam-

bevt, Biscbof v. Maastricb7  f 706; 17 Uhr
-Rosenkranz  und  Bei*te;  18.30  Uhr  Vor-

a'bendmesse  f. verst.  Fam.  Breithofer.

Sonptag, 19. -9.: 25. So. im Jabredereis:
6,30' Ufüa Friihmesse f. Johann Pint; 9.Uhr,
1.. J'ahrtagsamt f. Johann T5önig; 1l Uhr
Kin&rmesse  f.  Pauline  Raiinalüer; 19.30
U)tr Abendmesse f. Ri*atd  Jarosfö Vater
und'  Sohn.

Htnweis:  Verlobter»sonntag:  12.  Septemfür,

9 bis 16  Uhr  abisföließend  Messe  im  Pfarr-

zentrum  Landedc.  Einkehrtag  junger  Ehe-

leute  am Sonntag,  19. September,  9 bis  12

Uhü  um)  14 bis  16-Uhr  im Pfarrzentrum

Landie&  mit  Kaplan  Singer.

Gottesdienslordnung  %rjen Do>znerstag,  16.  9.: 17 Uhr  Kindermesse  f.

Josef Walch.

Freitag,  17.  9.: Hl.  Robert  Bellarmirx:  7.15

'Uhr  Messe  f. Verst.  Schiitz-Ladner.

Ab  solort  in  Perjen  Goffesdienstord

nungsänderung:  Werktags  ist  keme

8-Uhr-Messe  mehrl  Sonnlags  ist die  hl.

%esse  um  9.30  Uhr  gestrichen!

öoltesdienstordnung  Zams

- +=0 =-----  0===# *=aaaa*' a-a --  -  Samstag, 18. 9.: 7.15 Uhr Messe f. Johann
Messa 'm 9'3o Uh' ge$"=hen"  Krismer;  17 Uhr  Kiinderrosenkranz;  19.30

Sonntag, 12. 9.: 8.30 Uhr Jahresmesse fiir  Uhr Rosenkranz undl Beid»tgelegenheit.
Rudolf  Kofler;  10.30 Uhr Jahresmesse f. 
Josef Lechleitner; 19.30 Uhr Messe f. Ma-
ria  Srbiesko.

Montag, 13. 9.: 7.15- Uhr Messe I Verst.-  SonnfaÜ" 1' Sepfembe"
24. So. im Jahreshreis: 8.30 Uhr Amt f. d.

'  Fama S'eß; "  aa Pfa"fa' (! 2a ');  8 a Marrfam.;  10.30 Uhr ' 1.- Jahresamt für
Uhr Eröffnungsgottesdierrst f. d. Volks- u. AalOlf  Tschoi'.
Sonderschule  f. Ute  Kiens.

Moniag, 13. 9.: !H2. Notburga:  6.30 Uhr
Jahresam1 f. Verst. d. Fam. Dapra.

Diemtaz, 14. 9.: Fest Kreuze;aMbung:
19.30 Uhr Jahresmesse f. Verst, d, pam.
metz-nonföeng.

Mittwocb,  15.  9.: Gedacbtnis d. Scbmerzen

Maria:  '7.15  Uhr  Amt  f. Alois  -u.  Maria

Zangerl.

Donners,yag,  16.  :9.:  Hl  KorneÄius  und

Cypriarz:  19.30 Uhr Jahresmesse f. Rai-
muml  u. Maria  Frank,

Diemtctg,  14. 9.: 7.15 Uhr Messe f. Verst.

d. Fam. Walser-Rainer;  f. Alfons Juen.
Mittwocb,  15.  9.: 7-.-15 'Uhr  Messe f. Maria

Seeberger;  f. Ludwig  Leitner;  19.30  'Uhr

Messe  f.erst.  d. Fam.  Salzburger.

Dowerstag,  16. 9.: 7.15 Uhr Messe f. Jo-
hann  :l1. Maria  Codemo;  {. Nikolarus  und

Maria  Landerer.

Freitag,  17. 9.: 7.15 Uhr  Messe  f. Albert

Gundolf;  f. Anna  CJall.

Samstag, 18. 9.: 7.15 Uhr Messe f. Josef
Pöll;  f. Eugenie  Dietri*;  19.30  Uhr  Messe

f. Anna  Tamerl.

Goltesdienstordnung  Öruggen

Sonntag, 12. 9.: 24. So. im Jabreshreis:
9 'Uhr Amt  F. d. Pfarrgemeinde; 10.30 -Uhr
Kindermesse f. Joharrn Kuntner; 19.30
Uhr  Messe f. Luise Götsfö (Jahresmesse).
Momag,  13.  9.: HL. Notburg,a:  7.15 Uhr
Messe  f. Verst.  d. Fam.  Alois Erhart.

Dienstag,  14.  9.: Fes7 Kreuzerböbung:

19.30 Uhr Jugendmesse f. Hans Waltfö.

Mitmocb,,  15. 9.: Gedacbtnis  d. Scbmerzm

Mari;i:  7.15  Uhr  Messe  f. verst.  Elterrb  Ro-

sa und  V'inzenZ  Haueis.

Freitag,  17.  9.:  HI.  Hildegarcl  v. Bingen:

7.15 Uhr  aJahresmesse f. WilKelm Wiirfl.

Samstag,  18.  9.: Hl.  Lambert:  6.30  Ukr

a Messe  f. Franz  Rosina;  19.30  Uhr  Vor-:

zbemlmesse E. Leb. u. Verst. d. Jahrgangcs
1921.

Sonrttag,  19. 9.: 25. So. im Jabreskreis -

Äußere Feier des Festes der Scbmerzen fia-
ria:  8.30  Uhr  Festgottesdienst  aus  Anlaß  d.
40jährigen  Priesterjubiläums  d. H.  H.  An-

drea5  Zangerl  mit  Amt  'u. Prozession;  10,30

uhi  Jahresmesse f. Ro):iert Zangerl sen. u.
Adeliheid  Zangerl  u. Robert  2aBgerr  jun.

Evangelisdier  öottesdiensl

Sonntag,.  12. September,  um 10.JCi  Uhr











Nr.  37 Gemeindeblatl 10. Sepiemberj976  -

Taschenreöhner  la,  mit Garanfie  -  Schülerschreiblische -  Schreibmaschinen  (Schwe?zer  Fabrikaf)

Gifarren  und  Zubehßr  -  Musikversförk@r  -  Rad:förekorder  ab S 1.490,

Einrichtungshaus LENFELD  Landeck"-'--  "-'-""  - Ruf 05442-2437

GELDSORGEN!   Wir  helfen  Ihnen!  Guterhalfenes Moped  HONDjk SS'50 M zu verkaufen.
 Telefon  05442-2066

Bank-  und  Privafgeld  in jeder  Höhe,  Hausbesuch  
möglich.

Im-mofinanz Geschäftssfelle, Zams, 1nnsfraf5e 27, aVerkaufen Yersförkeranlagen, Inslrumente, Mikro-
Telefon  05442-21213  phoneu$w.  ' Peintner.Tel.05441490b3

Brandneu  in Osterreich-:

Das TOYOTA-SensafionsmodeIl

Corolla-Liftback
1200 und 1600

ab 13, Sep+ember  bei

Aufohaus  HjkRRER,  Landeck;  am 'Posfautoplafz

Wir  laden  Sie ein zur Probefahrtl

Für  unseren  Kundendienst  suchen  wir  eme  Dame  od.

einen  Herrn  mit eigenem  Fahr;eug  und Wohnsilz

möglichst  im Bezirk  Landeck.

Wir  biefen  Dauersfellung  und sehr gute  Verdiensf-
möglichkeit.

Ihren  Anruf  oder  Besuch  erwarten  wir  jeweils  in der

Zeit  von  8 bis 9 Uhr M6nfag  bis einsch1ieF51ich. Don-
nerstag  in  unserer  EIektro-Lux-Kunderidliensfs,ielle

Landeck-Pe2en, neben Postamt.

Te!.  05442-2667,  während  der  jS/(essewochen  vom

24. 9.-4.  10. Tel. 05222-28379.

Tüchtige,  freundliche  -KO'SMETIKVERKXUFERIN  öder
DRO(JISTIN  für Drogerie  am Arlberg  §esucht

Zuschriffen  an die  Verwalfung  d. Blaffes

Alleie,  ruhige,  alleinslehende  Wilwe  (Renlnerin}

Gelernte  VERKÄUFERIN  sucht'  Teilzeifbeschäftigung
(vorwiegend  vormiftags.)

Adresse  in der  Verwaltung  des Blatles

Suche  2-Zimmerwohnung  (unm6b1ierf)  im Raume
Landeck.

Adresse  in der  Verwaltung  d. Blatfes

iDAMENMODEN7
Wintermäntel  L298,  -,  D.-Röcke,  Hosqn,  Pullis,

Samt-Overalls  usw.  Jean-Shop  ffl Jeans  H Overalls  (

von  Swmger,  Levüs,  His,  Regazxoni,  Kd.  Jeans  '198,-

Steinüdler-Modan lündar,k

UnsereSchwerhörigen-Fachberatungdurchgeföhrt
 von uns,erem  Hörgeräte4FachgescMft
1NNSJ3RU(:K,  Maxitnilianstraße  5, findet  statt:

LAN  DECK  : Mittwoch,  15.  9. 76  9-12  Uhr
Mittwoch,  29.  9. 76  9-12  Uhr

'  FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  E3traße 20

Kostenlose  Beratung,  Hörgerätö  uuverbiiidlich  zur
Probe,  Hausbesixchp,  Krsnkenksisqpnziwhimp

ygi  « @ ii '  I lÖ'(;-letö' lt»

Herzlichen  Dank
für die  viele:n  Beweise  der  Anfeilnahme  die  uns

an1äf51ich des'  Heimganges,  urbserer  lieben  /nutter,
Frau

ALOISIA  WILLE

Unser  besonderer  Dank  gilt  all jenen,  die  der  Ver-
sforfünen  die  letzfe  Etire  gaben  und  für sie befö-
+en.  Für die hl. Messen,  die Kranz-  und  -Blumen-
spenden  ein herzliches  Vergelf's  Gott.

Die Trauerfamilie














